wie außerordentlich ſein Anſehen bei 


NEE EEE: 


„Die Dienerſchaft in Downingſtreet“, meldete 
die „Pall Mall Gazette“ am 19. Juli, „iſt ange⸗ 
wieſen worden, Gladſtone's Effecten von dort zu 
entfernen.“ Die Anordunng iſt nicht zu früh er⸗ 
folgt; ſchon heute verläßt Gladſtone das Mini⸗ 
ſterium, um ſeinem glücklicheren Rivalen, Salisbury, 
Platz zu machen. 

Gladſtone hat es vorgezogen, noch vor dem 
Zuſammentritt des Parlaments, welcher wahr⸗ 
ſcheinlich am 5. Auguſt erfolgt, ſein Amt nieder⸗ 
111 en. Wozu auch warten, bis das Parlament 
elbſt geſprochen hat? Wie dieſer Spruch ausge⸗ 
fallen wäre, lag ohnehin klar zu Tage, nachdem 
der Ausfall der Wahlen dem greiſen Führer der 
Liberalen eine jo unzweideutige Niederlage bereitet 
hatte. Gladſtone befolgt damit fein eigenes Bei⸗ 
ſpiel vom Jahre 1874 und dasjenige, welches 
Disraeli im Jahre 1880 gab, als er nach Auf⸗ 
löſung des Parlaments ſtatt des erhofften Ver⸗ 
trauensvotums für ſeine weitausgreifende Imperial⸗ 
politik vielmehr ein empfindliches Desaven erhalten 
hatte und ſchleunigſt ſeinen Platz räumte. 

Damals kam Gladſtone bereits zum zweiten 
Male ans Ruder; das erſte Mal hatte er in den 
Jahren 1868 bis 1874 Großbritanniens Geſchicke 
geleitet. Seine zweite Premierſchaft, geſtützt auf eine 
Majorität von 340 Liberalen in dem zu der Zeit nur erſt 
640 Mitglieder zählenden Unterhauſe, dauerte bis 
zum 9. Juni des vorigen Jahres. Der äußere Anlaß 
des Rücktritts war für Gladſtone das letzte Mal ein 
äußerlich ganz geringfügiger: es handelte ſich um 
den Regierungsvorſchlag, zur Deckung des Elf⸗ 
Millionencrediks für den Sudan und Afghaniſtan 
die Steuer auf Bier und Sprit ein wenig zu er⸗ 
höhen, was die Gegner ohne gleichzeitige ent⸗ 
ſprechende Erhöhung der Weinzölle für unbillig er⸗ 
klärten. Ein dahin gehendes conſervatives Amen: 
dement wurde mit 264 gegen 252 Stimmen ange: 
nommen und — Gladſtone ging. 80 Liberale 
fehlten und führten ſo ſeine Niederlage herbei. — 
Der eigentliche Grund ſeines Sturzes lag aber da⸗ 
mals auf dem Gebiete der äußeren Politik; er war 
zu ſuchen in der langen Reihe von Schlappen, die 
Gladſtone in Aegypten und Afghaniſtan erlitten 
hatte, und längſt hätte ſich das feſte Gefüge ſeiner 
liberalen Anhängerſchaft gelockert, wenn es nicht 
gegolten hätte, erſt das große Reformwerk am 
Wahlſyſtem unter Dach zu bringen, was nur durch 
Gladſtone gelingen konnte. Als dies geſchehen war, 
ließ man dem Mißmuth über die anderweiten Miß⸗ 
erfolge die Zügel und Gladſtone fiel. 


Nichtsdeſtoweniger zeigt gerade die „Folgezeit, 


Tetgeruutgelt, feine Autorität war. Die von Lord 
Salisbury unter den anſcheinend für die Conſer⸗ 
vativen hoffnungsvollſten Auſpicien angeordneten 
Neuwahlen im November und Dezember 1885, 
bei denen namentlich die durch Gladſtone endlich 
ein den Beſitz des Wahlrechts gelangten großen 
Wählermaſſen auf dem Lande ihren Dank ab⸗ 
ſtatteten und für den „Grand old Man“ eintraten, 
beließen die Conſervativen in ohnmächtiger 
Minorität; noch immer ſchaarten ſich 331 Mann 
um Gladſtone, wenn dieſelben auch in dem nun 
670 Sitze zählenden Unterhauſe zur Majorität nicht 
zureichten. Salisbury mußte Anfang Februar ab⸗ 
danken; Gladſtone ergriff zum dritten Male die 
Zügel der Regierung. 
Diesmal iſt er nun im Gegenſatze zum Vor⸗ 
jahre nicht auf demjenigen Gebiete geſtrauchelt, auf 
welchem er niemals entſchieden und kraftvoll auf⸗ 
getreten, niemals Großes und Imponirendes geleiſtet 
hat, ſondern da litt er Schiffbruch, wo er ſeine 
beſten, anerkannteſten Verdienſte erworben und 
ſich allzeit als ein unübertroffener Meiſter gezeigt 
hat: auf dem Gebiete der inneren Politik. 
Mit feſter Hand und muthiger Entſchloſſenheit 
ging er diesmal an die Löſung eines Problems, 
im Vergleich zu dem es kein wichtigeres, kein 
einſchneidenderes in der ganzen inneren Ge⸗ 
ſchichte Englands in neuerer Zeit gegeben hat. 
Mit bewundernswerther Friſche und Kraft hat er, 
der nahezu Achtzigjährige, ſich ſelbſt an die Spitze 
der entfeſſelten Homerulebewegung geſtellt, mit 
zäher Ausdauer ſelbſt ſich allen Mühen und 
Arbeiten einer aufreibenden Wahlagitation unter: 
zogen. Wenn er trotzdem nicht durchdrang, wenn er 


g Fahre wohn ee 
Erzählung von A. Godin. 
(Fortſetzung.) 
Die Morgenpoſt des nächſten Tages brachte 
Otto einen Brief, den er 


aber geſpannt zu Ende las. Er kam von Doctor 


Erdmann, mit dem er in Verbindung geblieben 


war, ohne doch häufig von ihm zu hören. 
Heute ſchrieb er: 
„Lieber Elmen! Als Sie zuletzt von ſich hören 
ließen, waren Sie noch unſchlüſſig über den Ort 
Ihrer künftigen Niederlaſſung und bedauerten, daß 


Ihr Fach bei uns zu überfüllt ſei, um eine Rückkehr 


nach M. in Frage zu ziehen. Darum ſäume ich 
nicht, Ihnen mitzutheilen, daß Profeſſor B. aus 
Geſundheitsrückſichten demnächſt hier ausſcheiden wird. 
Dies sub rosa. 1 
oder, für den Fall einer Verzögerung, vorerſt als 
B.'s Aſſiſtent eintreten, fo wäre e 
Bacanz geſichert. Doch gilt es raſch zugreifen. 


Nächſtens bekommen Sie mündliche Grüße durch . 
Dire das Arber üfkich fragte er, und dann 


den Kauz, um deſſentwillen Sie mich damals ärgerten. 
Sein Glaube hat ihm geholfen, er iſt zum 0 
der Realſchule in B. ernannt. Die Excellenz win ihm 
Uebrigens ein braver Kerl. Trotzdem verwarne ich 
Sie. Er iſt ſchauderhaft ſentimental, und Sie werden 
ihn ſo wenig los, wie einen Hund, den Sie aus dem 
Waſſer gezogen hatten. Grund mehr, bald herzu⸗ 


kommen. 
Treulichſt Erdmann.“ 
Dies kam zur rechten Zeit — ein 


kräftigte. 


gleichgiltig öffnete, 


len S io bi ilitren. 0 n 
i e l ee ee meinen perſönlichen Angelegenheiten zu unterhalten? 
Ihnen jedenfalls dieſe bin . 
meiner Habilitirung erſt heute ſchlüſſig geworden“ 


fe, wie . FE. Berlin, 21. 
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ſicht und ſagte, die Hand auf den Tiſch geſte 


wohl und that zu dieſer Verſorgung die Thüre auf. ah le die AR Ar 71 0 un 
langſamerem Ton: „Hören Sie meinen Vorſch 
Sie ſind, wenn ich nicht irre, ſechs⸗ oder ſi 
undzwanzig a alt. Mir ſcheint dies ſpät, 
einen Beruf er ent 
ſchließen wollten dieſen Plan aufzugeben und mir 
Otto legte den Brief nachdeuklich aus der Hand 
Geſchickes gleickſ [ Sens 12 i 
eſchickes gleickſam, welcher gefaßte Entſchlüſſe be⸗ 5 u 
11 5 cher gefaß ſch erfreuen, und es ſoll nicht Ihr Schade fein. Daß 


nur 192 ergebene liberale Anhänger gegenüber 31 
Conſervativen um ſich geſchaart findet, wenn er m 
den 85 Parnelliten zuſammen nur 277 Freunde t 
Homerule muſtern kann gegenüber der gewalt 
überlegenen Coalition der Homerulegegner, Di 


1 \ rege zu ha 
und für ihre Propagandirung zu wirken, u 
wer vermöchte dann zu jagen, daß das heu 
Wahlverdict ein Verdict auf alle Zeiten bedeutet? 
Die Saat iſt ausgeſtreut und aufgegangen. Vor 
Hagelſchauer der Wahlen getroffen iſt ſie geknickt un 
niedergeſchlagen; aber nicht erſtickt und in den Wurzel 
verdorben, die ſtark genug ſind, um dieſen Sch 
und vielleicht noch weitere Schläge zu ertrage 
Wie und wann die Saat ſchließlich reift, bleibt 
Zukunft, bleibt Gladſtones Geſchick vorbeh 
wenn anders dem rüſtigen Greiſe noch weitere Ja 
zum Wirken beſchieden find, Vom politiſchen S 


anderen innerpolitiſchen nicht, wenn Sali 
nicht aller Selbſtſtändigkeit ſich begeben und in 
Stücken Hartingtons Willen ſich beugen will. 

Wer kann wien, wie lange ein ſolcher 3 
andauert, und ob nicht Salisbury über kurz o 
zu einem neuen Appell an das Volk greifen 
Und wer kann wiſſen, wie dann das Vol! 
ſcheidet? s Be 


Deut 
u 


berger Handelska in 10 

r 1885 folgende beachtenswerthe? 

„Sehr belaſtend wirkt namentlich d 

auf den nothwendigen Import der Rohwaaxen. 
dings find die Hölzer in unſeren heimiſchen Forſte 
Theil ſehr gut und für Handelszwecke Se 
aber nicht den Bedarf, und aus dieſem Grunde iſt a 
der Import ausländiſcher Rohhölzer noͤthig. — 
Holzhändler wird gern beftrebt ſein, ſeinen B D 
wiegend im Inlande zu decken; jedoch muß aber auch 
Forſtverwaltung beſtrebt fein, dem Handel die? 
mundgerecht zu machen, und zwar durch Ausſcheidung 
der für den Handel nicht geeigneten Qualitäten 
Localbedarf, durch Aushalten der Stämme in be 
Längen, durch gute Abfuhrwege zu den nächſten 
ablagen, welche dem Käufer frei zur Verfügung 
müßten, und durch Anlage von Canälen reſp. 
gräben, wo keine natürlichen Waſſerwege vorhanden ſind 
Wenn die Forſtverwaltung es jedoch erzwingen wi 
daß der Händler bei jedem gekauften Quantum ei 
bedeutenden Procentſatz Zopfholz und anbrüchiges 
mitnehmen muß, welches am Beſtimmungsorte kau 
darauf verwendeten Transportkoſten werth iſt, 
ſchwert dies das Geſchäft und veranlaßt den H 
trotz aller Zölle, ſich dem ausländiſchen Holze zu 
for dem herrſchenden Gebrauche entiprecht 
ortirt iſt. 6 


Da die Cenſurbehörde die der Forſtverwallung 


gemachten Vorwürfe unbeanſtandek hat paſſiren 


laſſen, ſo wird die Berechtigung derſelben wohl nicht 
zu beſtreiten ſein. 

Daß die Getreidezölle neben den ſon 
ſchädlichen Wirkungen auch eine unnatürliche 
ſchiebung der Concurrenzver hältniſſe in 
halb der deutſchen Grenzen zur Folge geh 
haben, iſt bereits an manchen Beiſpielen in 


Dülmer begrüßte ihn freundlich, bot ihm 
Sitz und ſchaute ihn dann erwartungsvoll an, a 


„Der Ablauf unſeres Contractes rückt heran 
Herr Commerzienrath; meine Abſicht einer a 
miſchen Laufbahn führt mich dann nach M.“ 
Dülmer erhob ſich mit etwas geröthetem 


„Sie haben nie von ſolchen Plänen geſprochen - 
„Welche Veranlaſſung hätte ich gehabt, Sie v 


Uebrigens bin ich über den Zeitpunkt und O 


Dülmer ſah den jungen Mann ſcharf an. „ 
BF 


hatte Anderes im Sinne, für Sie — auch für mich. 


t zu beginnen. Wenn Sie ſich 
fernerhin Ihren Beiſtand zu leiſten, — nat 


rli 
unter jeder Garantie und zu Bedingungen, welche 
Sie ſelbſt beſtimmen mögen, ſo werden Sie mich 


IS 1 5 


9 bliebe, wiſſen Sie aus Erfahrung. 


wird 
nachträglich Folgendes mitgetheilt: In dem 
en „Dret Mohren“ trug, bevor der Katjer in 
ein Zimmer eintrat, die kaum achtiährige Tochter 
Fabrikbeſitzers Aug. Riedinger, des Be⸗ 
unter Ueberreichung eines 
umenbouquets dem Kaiſer folgendes Gedicht vor: 


gi 


8 


SGeſicht. 


und Montag 
— Preis pro Gnartal 4,50 4, durch die 
Inſertionsaufträge an alle auswärtig 


m Artikel Mühlenfabrikate: 


e 
lich in den Kreiſen Ratibor, Gleiwitz, Beuthen, 


winnbringenden Preiſen arbeiteten haben 

lechtes Geſchäſtsjahr zu verzeichnen. 
drigen Jahresberichte ausgeſprochene H 
1885 die 
geſündere 


Möglichkeit gegeben, ihre Roggenmehle in unſerem 


Bezirke abzuſetzen. 


Hote 


des Herrn 
Ayers des Hotels, 


„Vor beinah 100 Jahren weilte 

Als Gaſt ein Kaiſer hier. 

Da ſahen wir zum letzten Male 

Ein kaiſerlich deutſch Panier; 

Er ging und mit ſich nahm er fort 
Des Reiches Herrlichkeit, 

Sie ſchien uns ganz verloren 

Auf immer und ewige Zeit. 5 
Nun Du erſcheinſt und bringſt zurück: 
Was jener mit ſich fort genommen — 
So jubeln wir auf und rufen froh, 
„Lieber Kaiſer ſei uns willkommen“. 


Die Ankunft des Kaiſers auf öſterreichiſchem 


BES 
7 e 0 


eines Cabinets, ſei es, daß die gährenden elemen⸗ 
taren Kräfte im Untergrunde der Geſellſchaft oder 
mißleitete nationale Strebungen mit einer ſolchen 
Heimſuchung Europa bedrohen ſollten.“ 


Perſien liſt das Prachtwerk„ Oeuvres de Frederie le grand“, 
das ſeiner Zeit König Friedrich Wilhelm IV in groß 
Quart auf beſtem Pergament⸗Papier in 33 Bänden 


Ihnen zu Privat⸗Arbeiten dabei 


„Das iſt unmöglich“, ſagte Otto entſchieden. 


„Wie ſo unmöglich? Schätzen Sie die Thätig⸗ 
keit, welche ſich Ihnen hier bietet, zu gering? 


Sie 
hatten Gelegenheit, die Bedeutung, welche ein 
blühendes Fabriksweſen für das Wohl Tauſender 


einſchließt, kennen und würdigen zu lernen.“ 
Wie könnte es mir in den Sinn kommen, 
eine Berufsart geringer zu ſchätzen als eine 


andere“, erwiderte Otto lebhaft. „Aber Sie 
ſagten es vorhin ſelbſt, ich bin kein Jüngling 
mehr. Wenn ich heute noch nicht genau wüßte, was 
ich will, ſo würde ich es nie erfahren. Alle bisher 
verlebten Jahre waren mir Vorbereitung zum be⸗ 
ſtimmten Ziel.“ 

Der ältere Mann ſah ſchweigend vor ſich nieder. 

„Noch fühle ich mich nicht geſchlagen“, ſagte 


er nach einer Pauſe, und ein feſter Zug trat um 


ſeinen Mund. „Sie haben mich vielleicht nicht ganz 
verſtanden. Ich ſprach Ihnen von Garantien. Der 
Gedanke liegt nahe, daß ich ſterblich bin, daß 
Menſchen veränderlich find — doch fände ſich vielleicht 
ein Weg, unſere Intereſſen ſo feſt zu verbinden, 


daß Sie durch beide Eventualitäten nicht betroffen 


werden könnten.“ 


Die Augen der Männer begegneten ſich. Beide 
wechſelten die Farbe. 8 
0 danke Ihnen für Ihr Wohlwollen“, 
ſagte Otto nach einem nur ſecundenlangen Zögern, 
währenddeſſen ein Tumult von Empfindungen ihn 
durchblitzte, mit bewegter Stimme und flammendem 
„Zürnen Sie mir nicht, wenn ich bei 
warteter Neffe ſtatt meiner eintreten würde.“ 


UL 


meinem Worte bleibe.“ 


BR a er ug der Eve 
h. — Beſtellungen wer! ne ei 
Beitungen in Driginalpretien. 


reſſe beleuchtet. Der 1885er Jahresbericht der 
Handelskammer in Oppeln bringt in dieſer Be⸗ 
hung einen neuen Belag bei. Es heißt darin zu 


„Von unſerer Mehlmühlen⸗Induſtrie, die in unſerem 
zirke eine ſehr große Ausdehnung hat und Auen: 
E 4 
6, Neiſſe, Kattowitz und Kreuzburg vertreten iſt, iſt 
leider nur Ungünſtiges zu berichten. ſämm 
Mühlen, mit Ausnahme vielleicht der dem inländiſchen 
korngebiete näherliegenden, die aber auch zu Wenig 
Die in unferem 
offnung, daß in 
Mühleninduſtrie unſeres Bezirkes wieder eine 
Grundlage erhalten würde, hat ſich alſo 


Faſt ſämmtliche 


* [Der Kaifer in Augsburg.] Aus Augsburg 


ü e tigen Aufenthalt des Kaiſers noch 
e e a plumpe Agitation für Petitionen um Doppel⸗ 


währung, welche bekanntlich zum größten Theil 


getroffen. 


Der Kaiſer dankte der kleinen Sprecherin freund: 
lichſt und ſagte, indem er deren Handkuß abzu⸗ 
wehren ſuchte, mit lauter Stimme lächelnd: „Ich 


Jiſt, wie ſchon kurz gemeldet, von der öſter⸗ 


auswärtige Staaten verrathen 
reſpondenzen hat fie der Behörde übergeben, und 


* [Als Geſchenk des Kaiſers an den Schah von 


genügende Muße | 
15 Augen auf den 


Morgen⸗Ausgabe. N 


1880 


nebſt einem vn un a de ir? Se 
i eſandt worden. 
e eder oo b Hof, Buchbinder W. Collin herge⸗ 


prächtig iſt der vom e 
It Einband in engliſch rothbraunem Maroquin mit 
ken 1 5 Felde eingeſetztem preußiſchen Adler. Das 


wurde in einer Auflage von nur 150 Exemplaren 
ed! 5 5 au en 15 e TR 
eftimmt; 100 Exemplare find bereits davon 
Besen der Reſt liegt im Muſeum unter Aufſicht des 
Geh. Rath Dielitz. 

e [Eine kleine Denunciation] im Stile der 
„Kreuzztg.“ verübt heute die „Nordd. Allg. Ztg.“. 
Sie berichtet, daß eine aus Schönhauf en ſtam⸗ 
mende Antimonopol⸗Petition von nur 49 Per⸗ 
ſonen unterſchrieben worden ſei, und daß die 


Arrangeure ohne Wiſſen und Willen der betreffen⸗ 


den Perſonen noch 9 Namen unter die Petition 
geſetzt hätten. Das officiöſe Organ erwägt dann, 
wie dieſes Vorgehen im Sinne des Strafgeſetzes zu 


charakteriſiren ſei, und wenn es auch ausführlich 
darlegt, da 5 t 
fälſchung, noch grober Unfug ſei, noch auch die 


ß es weder Betrug, noch Urkunden⸗ 
Vorſchriften wegen Führung eines falſchen Namens 


in Anwendung kommen könnten, macht das Ganze 


doch den Eindruck, als ob ein ſtrebſamer Staats⸗ 
anwalt ſich hieran die Sporen verdienen ſolle. Der 
Vorgang ſelbſt wird natürlich ſeine Aufkläxung 
finden. Sollte die Darſtellung der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ richtig ſein, fo würde dadurch keineswegs die 
Bedeutung der Antimonopol⸗Bewegung beeinträchtigt 
werden. Aber dieſer Vorgang erinnert an die 


von Leuten unterſchrieben waren, die bei dieſer 
Gelegenheit zuerſt eiwas von einer Währungsfrage 
erfuhren. 

* [Beamte im Kaiſer⸗Wilhelmsland.] Nach 
einem aus Cooktown eingegangenen Telegramm 
find die nachſtehend genannten Beamten der Neu⸗ 
Guineg⸗Compagnie: der Hauptmann der Artillerie 
Herr Max Dreger, der Ingenieur Herr Moritz 


v. Hippel, der Lagerverwalter Herr Paul Gemsky 
und der Inſtrumentenmacher Herr Hermann Martin, 


welche Berlin am 2. Juni verlaſſen hatten, um ſſch 
über London auf dem Dampfer „Dacca“ nach 
Cooktown zu begeben, daſelbſt wohlbehalten ein⸗ 


* 


[Iuferatenwefen des Reichsanzeigers.] Das 


Staatsminiſterium hat ſich der „Voſſiſchen Zeitung“ 


zufolge neuerdings mit dem Inſeratenweſen des 
Reichs⸗ und Staatsanzeigers beſchäftigt und unterm 
5. d. Mts. einen darauf bezüglichen Beſchluß ge⸗ 


faßt, worin es heißt, daß Bekanntmachungen, welche 


lediglich für einzelne Kreiſe der Induſtrie und des 
Gewerbeſtandes von Intereſſe ſind, der Einrückung 
in das genannte Blatt nicht bedürfen, ſoweit na 
dem Ermeſſen der zuſtändigen Behörde zur möglichſt 
vollſtändigen Erreichung des Zwecks derſelben eine 
anderweitige Veröffentlichung, insbeſondere durch 
Fachzeitſchriften oder amtliche Organe des be⸗ 
treffenden Verwaltungszweiges, geboten und aus⸗ 
reichend erſcheint. 

* [Eine neue Laudesverrathsaffäre.] Ueber eine 
ſenſationelle Verhaftung berichtet die „Gerichtsztg.“ 


Folgendes: Eine Verhaftung wegen Landesver⸗ 


raths, die vor einigen Tagen in dem nahen 
Schöneberg durch den dortigen Amtsvorſteher 
Feurig unter Zuziehung Berliner Criminalbeamten 
und Gendarmen erfolgke, machte dort nicht geringes 
Aufſehen. Seit längerer Zeit wohnte dort in dem 


Hauſe Hauptſtraße Nr. 15 der ehemalige Ingenieur⸗ 
Lieutenant v. Hartung mit einer 


Dame, zu der er 
in einem intimen Verhältniß ſtand. Plötzlich löſte 
er dieſes Verhältniß und trat zu einer anderen 


Perſon in ein ſolches, mit der er eine Wohnung in 
der Hauptſtraße Nr. 79 bezog. Die erſtere ſoll nun 
dem früheren Geliebten, der von ihr vollſtändig 


unterhalten wurde, in die Karten geſehen und ſogar 


einen Theil ſeiner Correſpondenz in Händen gehabt 
haben, aus der unzweifelhaft hervorging, daß 
v. Hartung Pläne der Magdeburger Feſtungs⸗ 


werke, wo er früher in Garniſon geſtanden, an 
hat. Dieſe Cor⸗ 


auf Grund derſelben fol die Verhaftung erfolgt 
ſein. Selbſtredend entziehen ſich die näheren Einzel⸗ 
heiten vorläufig noch jeder Beſprechung. v. Hartung 
wurde zunächſt nach dem Militärarreſt in der 


Lindenſtraße geſchafft. Nachdem aber feſtgeſtellt, 


daß er nicht mehr in Militärverhältniſſen ſteht, iſt 


Als Dülmer nichts erwiderte, heftete Otto die 
Boden, als müſſe das lockende 
Mädchenbild, das unſichtbar vor ihm ſtand, dann 
entweichen. Einen Moment über durchzuckte ihn die 
Verſuchung zur Untreue gegen ſeine eigenſte Ueber⸗ 
5 dann ſagte er mit einer Energie, die um 
o ſtärker zum Ausdruck kam, als er damit ſich 
ſelbſt bezwang: 

„Sie öffnen mir eine große Ausſicht — das Feld 
weiterſtreckter Thätigkeit, welche der Humanität 2 
Gute kommt, den Vorzug, mit Ihnen, dem ich ſehr 
ergeben bin, mein Leben hinzubringen, und eine 
dauernd geſicherte Lage, deren Werth ich gewiß 
nicht unterſchätze! Wenn ich mir des ganzen Um⸗ 
fanges deſſen, was Ihre Güte mir bietet, ſo bewußt 
bin, darf das Sie überzeugen, wie ſchwerwiegend 
meine Gründe ſind, dennoch abzulehnen. Ich kann 
nicht von der Zukunft laſſen, die ich im Sinne tragen 
Als Knabe ſchon war es meine heiße Sehnſucht, 
dereinſt Schöpfer großer Ideen zu ſein, die Andere 
erheben könnten. Dazu fehlt mir die Kraft. Müßte 
ich aber auf den Wunſch verzichten, wenigſtens als 
Träger und Verkünder der Wiſſenſchaft meine Auf⸗ 
faſſungen weiter zu pflanzen, einer ſtrebenden 
Jugend zu zeigen, was ich als groß und veredelnd 
erkannt habe, dann hätte ich mich ſelbſt aufzugeben.“ 
Er hielt inne und ſtreckte die Hand aus: „Sie 
alten mich wenigſtens nicht für 


zürnen mir nicht? 9 


rückſichtslos? Vielleicht hätte ich in der That mein 
Ausſcheiden noch einmal zur 


1 Sprache bringen 
müſſen. Ich nahm jedoch an, daß es hierüber 
nichts zu ſagen gäbe, und auch unſer Director 
theilte meinen Glauben, daß Ihr zu Oſtern er⸗ 


der täglich von Indien erwarteten 3- Regimenter 
wird ſich nach ſeiner Ankunft gleichfalls dahin 
begeben. Ningyan iſt einer der Diſtriete, deren Zu⸗ 
ſtände in den jüngſten amtlichen Berichten als 
günſtig geſchildert wurden. 

Verſtärkungen: das iſt zunächſt das Loſungs⸗ 
wort für die Briten in Birma. 


Telegraphiſcher Spertaldienſt 
f der Danziger Zeitung, 
& Gaſtein, 21. Juli. Der Kaiſer nahm heute 
und Sir Charles Dilfe wird alsdann von der Anklage] Vormittag das erſte Bad und machte en eine 
es Ehebruches gründlich gereinigt ein. In der Freitags | Promenade auf dem Kaiſerweg. Später nahm er 
erhandlung wurde nach der Ansprache des Sachwalters] den Vortrag des Staats ſecretärs v. Bülow ent⸗ 
e „Queens Proctor, an die Geſchworenen Sir gegen. Zum Diner war der Statthalter Graf Thun 
re Dilke verhört. Er betheuerte wiederholt feine geladen. d 
nſchuld. f 


; Berlin, 21. Juli. Aus Paris wird der 
Sir RE a unt ee ee „Voſſiſchen Zeitung“ telegraphirt: Der Minifter- 


reuzverhör unterzogen, im Verlaufe deſſen er es hart: | präſtdent Freycinet macht Anſtreugungen, den 
näckig in Abrede ſtellte, daß er mit 1255 Crawford ein franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, Baron de Conrcel 
bebrecheriſches Verhältniß unterhalten babe. Zunächſt | zur Rückreiſe nach Berlin zu beſtimmen. Dieſer 
urden mehrere weibliche und männliche Dienftboten in | beſteht jedoch bisher auf ſeinem Abſchiedsgeſuche, 
ienſten des Baronets vernommen. welche einräumten, das nicht durch die Prinzenverbannung, ſondern 
bas Frau Crawford gelegentlich in den Vormittags“ dadurch beraulaßt iſt, daß feine Bemühungen zur 
[finden Sir Charles beiuchte; fie wollen ade] Herſtellung guter Beziehungen zwiſchen 
el babe 16915 Abendſtunde in ſeiner Geſellſchaft ea ee und Frankreich von Paris aus 
eſehen haben. 5 
Die Verhandlung ſollte Tags darauf mit der Ber: ungenügend unterſtützt worden find. 
ehmung von Frau Crawford fortgeſetzt werden. Wie unfer /A-Gorrefpondent erfährt, hat ſich 
ac. London, 19. Juli. Im Windſorſchloſſe fand fih | Conrcel auf Freycinet's Bitten bereit erklärt, ſeine 
por einigen Tagen ein Mann ein, der die König in zu Stelle als Botſchafter am Berliner Hofe noch bis 
ſhrechen wünschte. Auf Befragen, was er von Ihrer | Oftober zu verwalten, da die Neubeſetzung der Bot⸗ 
ajeftät wolle, antwortete er, er, wünſche fie zu beis | ſchafterpoſten an den großen enropäiſchen Höfen jetzt 
then. Er habe einen Brief an ſie geſchrieben, worin ſehr ſchwierig if. Daß der jetzige franzöſiſche Bot⸗ 
ſie „Meine geliebte Victoria“ angeredet und ſich ſchafter in London, Waddington, nach Berlin 
Fenner die Mt der Köngen geben ob „Ja oder komme, fei unwahrscheinlich, da er ſich in London 
n 5 7 7. 22 1 7 
ren e ene ch giüngend ben get gat mah ag e Lu wobl fle 
Aus Paris wie aus London erhält die „Voſſ. 


Rn 2 9 55 den Pal Sa vom (ehrt 
ablas, wurde verhaftet und dem Polizeirichter vorgeführt, 
der ſeine Unterbringung in einer Irrenanſtalt anorduete, Zeitung“ auf telegraphiſchem Wege die gleiche Mit⸗ 
theilung, daß der deutſche Botſchafter in London, 
Graf Münſter, aus dem diplomatiſchen Dienſte 
ausſcheiden und durch den Grafen Hatzfeldt, gegen⸗ 
wärtig in London, erſetzt werden würde. An 
Hatzfeldts Stelle würde Graf Herbert Bismarck 
nach London gehen. 
Weimar, 21. Juli. Der prenßiſche Geſandte 
Thielan iſt heute hier geſtorben. \ 7 
Nürnberg, 21. Juli. Der „Fränk. Courier“ 


den und auf Scheidung der Crawford'ſchen Ehe⸗ 
e erkannt wurde, obwohl Dilke, der von Frau 
awford als derjenige bezeichnet wurde, mit dem fie ein 
hebrecheriſches Verhältniß unterhalten, von der An⸗ 


haltenen. „Zur Regentſchaft in Baiern“ überſchrieh 
Leitartikels wegen Majeſtätsbeleidigung in Auen 
gezogen worden. Die Strafkammer hat jedoch den A 
ſchuldigten außer Verfolgung geſetzt und die K 
Verfahrens der Staatskaſſe überbürdet. Die in e 
Zeit über die Preßbeauſſichtiger, beſonders in Unte Y- 

franken, gekommene förmliche Wuth, zu confisciren, d 
in der Confiscation der äußert ruhigen clericale 
jeſigen „Bavaria“ und des Amtsblattes für den Be 


führung in den Unterſuchungsarkeſt nach 
ranlaßt, wo am Mittwoch die ſtandes⸗ 
e letzten Geliebten und 
nnächſt ſein Transpor' an das Reichsgericht in 
Leipzig, erfolgen ſoll. ö 

[Eine chriſtlich⸗conſervative Exbectoration] Der 


ſchränkt. 


geführt. An der Hand geſchichtlicher Quellen ſei es 
uns geſtattet, Näheres über dieſe Familie mitzutheilen. 
Die Linien Bieſterfeld und Weißenfels ſtammen ab von 
einem Sohne des Grafen Simon VII. zur Lippe, Jobſt 
Sana T 1698, Terſelbe war vermählt mit einer 
rüfin Hayn⸗Wittgenſtein. Aus dieſer Ehe war ein 
Sohn, Rudolf Ferdinand, f 1736, deſſen Frau eine 
9. Kunowitz war. Die Kinder von dieſer Ehe theilten 
ich in die Linien Bieſterfeld und Weißenfels. Graf 
krnſt zur Lippe Bieſterfeid, geb. 1777, f 1840, führte 
ein Fräulein Modeſta v. Unruhe heim. Der Sohn aus 
dieſer Ehe, Julius, heitathete eine Gräfin von Caſtell 
aus einer früheren reichsunmittelbaren Familie. Das 
jetzige Familienhaupt der Bieſterfeld'ſchen Linie. Ernſt, 
geb. 1842, iſt vermählt mit einer Gräfin v. Wachtens⸗ 
leben aus einer zwar alten berühmten preußischen 
Familie, melde aber nicht zum hohen Adel gehörte In 
der Linie Weißenfels finden wir als Gemahlin des 
Grafen Ferdinand, + 1846, ein Fräulein v. Thermo, 
Die Linie der Fürſten von Schaumburg = Lippe zweigte 
ab von der Hauptlinie durch einen Sohn Simons VI., 
Philipp, 7 1681. Aber auch in dieſem Geſchlechte finden 
wir Damen aus nicht fürſtlichen Familien. So war die 
zweite Frau des Grafen Friedrich Chriftion, + 1728, 
eine p Galen, der Sohn deſſelben, Albrecht Wolfgang, 
aus der Ehe mit der Prinzeſſin Sophie Hohenlohe⸗ 
Langenburg, der erſten Gemahlin Friedrich Ehriſtian s, 
heirathete ein Fräulein Gertrude d. Deynhaufen. 
Es wird der Streit dieſer beiden Agnaten⸗ 
familien um das Lipperland ein ſehr intereſſanter 


born und zwi 
die Umgebun 


Montenegro. 
[Spannung zwiſchen Montenegro und en 
in montenegriniſcher Minifter, welcher ſich in Pe 
ielt, erklärte der „Frankf. Ztg.“ zufolge gegen⸗ 
ch ber einem Berichterſtatter, daß die kana 
* der Balkan⸗Halbinſel zu Verwickelungen 
gen, deren Ausbruch nur eine Frage der 
t ſei; die reformirte montenegriniſche Armee 
e 50 000 Mann und ſei mit allen Kriegsmitteln 


werden. Für die Lipper wäre es wünſchenswerth, Paris 20. Juli. Nach dem Sgeſtattet. Das Verhältniß zu Serbien ſei beſtätigt die Mittheilung, daß es ſich bei den 

wenn die Erbfolgefrage jetzt ſchon zur Zeit des nahm die franzöſiſche Regierung 8 15 e 15 5 1 Mente neulichen Conferenzen der ſüddeutſchen Finanz 

regierenden Fürſten erledigt würde. vom Miniſter des durch Oeſterreich), welche eine Verletzung des Ber⸗ miniſter um eine neue in der Ausarbeitung begriffene 
[Dem Jahresbericht der Fleusburger Haudels⸗ Schiedsgericht des ſch Vertrages bedeuten würde, ſei nicht zu denken, Branntweinftener-Borlage gehandelt habe, die 


kammer], der ſoeben erſchienen iſt, entnimmt das 
’ 
„Hamb. Fr.⸗Zl u A. Folgendes: „Für Handel, 
nduſtrie und Gewerbe iſt das vergangene Jahr 
ein ungünſtiges geweſen. Nicht nur haben unſere 
größeren Etab iſſements mit wenigen Ausnahmen 
ein ſehr unbefriedigendes Ergebniß zu verzeichnen 
gehabt, ſondern es hat auch im Allgemeinen mehr 
noch als im Vorjahre auf dem ganzen Geſchäft ein 
Druck gelaſtet, welcher um ſo ſtärker empfunden 
wurde, als bisher keine Ausſicht vorhanden iſt, daß 
dieſe nachtheiligen Verhältniſſe ſich bald beſſern 
werden. Wie im vorhergehenden Jahre zeigten ſich 
als Folge einer ſtets vermehrten Production und 
einer Zunahme der Concurrenz auf allen Gebieten 
ſehr gedrückte Preiſe, ſo daß von einem lohnenden 
Geſchäft nicht die Rede ſein konnte.“ 

Das Grab Garnat’s in Magdeburg.] Das 
Journal „Paris“ brachte vor einigen Tagen über die 
rn in ihrer Ruheſtätte bei Coblenz geſchändeten 
Ueberreſte des Generals Marceau eine Notiz, die an 
eine ähnliche Geſchichte, die ſich vor bald einem Viertel⸗ 
jahrhundert mit dem Grabe des berühmten Carnot 
dreignete. erinnert. Eines ſchönen Morgens wurde 
damals die Welt durch eine Verordnung Napoleons 1. 
überrafcht, welche den franzöſiſchen Geſandten in Berlin 
an wies, für die auf dem alten Kirchhof in Magdeburg 
beerdigten Gebeine jenes Mitgliedes des Wohlfahrts: | - 
Ausſchuſſes und Kriegsminiſters ein eigenes würdiges 
Grab auf Staatskoſten zu erwerben, da dieſelben ſonſt 
in Gefahr ſtänden, demnächſt ausgegraben und zu 
anderen Knochen in die „torse commune“ geworfen zu 
werden. Natürlich machte dieſes an die Oeffentlichkeit 
gebrachte Schriftſtück allerorten großes Aufſehen, und 
man fragte ſich in Deutſchland verwundert, ob eine 
ſelche Gefahr wirklich vorhanden und das Grab 
Carnots ungebührlich vernachläſſigt worden ſei. Aus 
dem ſich hieran anknüpfenden Zeitungsſtreit ſtellte 
ſich alsbald heraus, daß die ganze Angelegenheit auf 
Schwindel beruhte und man ſeitens der franzöſiſchen 
Geſandtſchaft in Berlin dem Kaiſer Napoleon falſche 
Nachrichten über den Zuſtand des Grabes eingeſandt 
hatte, welche dieſer begierig aufariff, um ſich durch den 

rlaß jener Verordnung bei den Republikanern ange⸗ 
nehm zu machen. Carnots Grab befand ſich in voll⸗ 
kommener Ordnung und zwar — dies war das Pikante 
bei der Sache! — weil ein „Deutſcher (der ſpätere Ab⸗ 
eordnete Berger⸗ Witten) die Ruheſtätte des berühmten 
ranzoſen ſeit Jahren auf ſeine Koſten unterhalten ließ, 
nachdem er bei einem Wee Beſuche deſſelben erfahren 
hatte, daß weder die Familie, noch die franzöſiſche Res 
erung, noch irgend ein Landsmann Carnots ſich darum 
ümmerte. Nach dieſer eigenthümlichen Klärung des 
durch die kaiſerliche Verordnung aufgewirbelten hiſto⸗ 
riſchen Staubes ſchwieg man in Paris natürlich fein 
fill — um jetzt nach Verlauf von falt 25 Jahren 
einen ähnlichen Unfug mit den Gebeinen Marcecaus neu 
in Scene zu ſetzen. 
l[Beſchlagnahme von Blättern in Baiern.) 
Ueber die jetzt auf der Tagesordnung ſtehenden 
Beſchlagnahmen von politiſchen Blättern in Baiern 
ſchreibt man dem „Frank. Cur.“ aus Würzburg: 
Der feitherige igenthümer und Redacteur des 
zKitzing. Anz Herr Fridolin Katzenberger (der nach 
erfauf des Blattes am 1. Juli zurückgetreten ift) war 
auf Grund eines in Nr. 142 vom 22. Juni l. J. ent: 


— ———.— 
Dülmer ſchüttekte den Kopf, ohne Erklärungen 
zu 19 1 Eine tiefe Falte lag über ſeinen Brauen, 
während er Elmens Hand nur berührte, um ſie 
1 wieder los zu laſſen. „Mißverſtändniſſe“, 
agte er trocken. „Uebrigens machen Ste ſich keine 
Sorgfalt wegen meiner. Oſtern alſo werden Sie 
uns 1 1 & 0 A 
„Im Falle Sie es geſtatten, Herr Commerzien⸗ 
rath, möchte ich ein paar Wochen feher Rus keteh 
Ein erhaltener Brief läßt wünſchenswerth erſcheinen, 
IR weitere Schritte zu thun.“ 
Dülmer ſah ihn einen Augenblick an und ſagte 
dann, indem er des jungen Mannes Hand mit 
kräftigem Druck ergriff, herzlich: „Ich war überaſcht 
— nicht angenehm, will ich geſtehen. Sie ſind 
aber völlig in Ihrem Rechte, alſo Glück auf den 
Weg! Beſtimmen Sie frei über Ihre Zeit; es 
kommt auf einige Wochen nicht an.“ Er ſtand auf 
und ſah zu Boden, der ſchwermüthige Zug trat 
ausgeprägt um die Lippen. ö 
„Ich werde Sie vermiſſen, Doctor“, ſagte er; 
lier meinem Alter hat man nicht Viele zum Ver⸗ 
eren.“ 


VI. 

Flory ſaß am Flügel, der mitten im Salon 
ſtand und vom Strahl der winterlichen Nach⸗ 
mittags ſonne geſtreift wurde; ein nicht mehr junger 
Mann nahm den zweiten, ein wenig vom Inſtru⸗ 
ment abgerückten Klavierſtuhl ein: und folgte mit 
hellen, intenſiv blickenden Augen den Fingern der 
Spielerin. Der erſte Satz von Mozarts Phantaſie 
war kaum über dreißig Takte hinausgediehen, als 
eine leiſe Berührung ihres Armes Florentine inne⸗ 
halten ließ. 


dadurch würden die ſchwerſten Complicationen 
heraufbeſchworen. 


b Rußland. 0 

Petersburg, 17. Juli. Die ſchreckliche Ex⸗ 
ion einer Granate, welche 15 Perſonen 
ben koſtete, hat dargethan, wie nachläſſig 
in hier in Rußland und jogar in der Reſidenz 
geht mit den jo gefährlichen Kriegswerkzeugen 
Neuzeit. Man giebt ſo wenig Acht, daß es 
ich wurde, in einen kleinen Laden zum Ver⸗ 
alten Eiſens Granaten neueſter Conſtruction 
ringen und zwar von einem Syſtem, das hier 
gar nicht in der Praxis zur Anwendung kam. 
explodirte Granate war ein ſogenannter Zucker⸗ 
don 9 Zoll Durchmeſſer und 27—28 Zoll Höhe. 
adung beſtand aus Nitroglycerin und Shrapnell⸗ 
n. Im Laden wurde eine andere noch größere 


dem Reichstage in der nächſten Seſſion gehen ſolle. 

Wien, 21. Juli. Der öſterreichiſche Miniſter 
des Aeußern, Graf Kaluoky, der ſich heute zum 
Fürſten Bismarck nach Kiſſingen begiebt, wird etwa 
zwei Tage dort verweilen. 

Wien, 21. Juli. Cholerabericht: Trieſt 
5 Erkrankungs⸗, 1 Todesfall, Fiume kein Erkrau⸗ 
kungs⸗, 2 Todesfälle, Fiume bisher 94 Erkrankungs⸗, 
55 Todesfälle. 

— Wie verlantet wird der Herzog von 
Chartres gegen ſeine Streichung aus den Armee⸗ 
liſten nicht proteſtiren. Der Graf von Paris gedenkt 
dem Herzog die Leitung der royaliſtiſchen Partei 
während ſeiner Abweſenheit aus Frankreich zu über⸗ 
tragen. 

an Das Befinden der Großherzogin von Alencon, 
(der Schweſter der Kaiſerin von Oeſterreich), die an 
den Folgen eines zurückgetretenen Scharlachſtebers 
leidet, an welchem ſie bei ihrem Beſuche auf Schloß 
En erkrankte, erweiſt ſich als bejorgnißerregend. 

— Aus Madrid kommt die Meldung, daß in 
Catalonien und Valencia die Republikaner eifrig 
agitiren. Die Pariſer revolutionäre 1 ver⸗ 
e peſſimiſtiſche Depeſchen über die Lage in 


ungerechtfertigt ab. ö 
1102 Miniſter des Innern] hat Frankreich, 
ſeitdem es dort ein Miniſterium des Innern giebt 
— Ludwig XVI. ſchuf es im Jahre 1790 dur 
Cabinetsbefehl vom 7. Auguſt und ſtellte Guignard 
de Saint⸗Prieſt an ſeine Spitze — im Ganzen ge⸗ 
habt. Davon functionirten acht unter Ludwig XVI., 
zwei unter dem Convent, fünf unter dem Direc⸗ 
torium, drei unter dem Conſulat, drei unter dem 
erſten Kaiſerreich, einer unter der proviſoriſchen 
Regierung von 1814, einer unter Ludwig XVIII., 
vor Napoleons Rückkehr, einer unter der Herrſchaft 
der hundert Tage (Napoleons), fünf unter der 
ferneren Regierungszeit Ludwigs XVIII., vier 
unter Karl X., ſechszehn unter Ludwig Philipp, 
vier unter der zweiten Republik, zehn unter der 
Präſidentſchaft Louis Napoleons, zwölf unter dem 
zweiten Kaiſerreich und ſiebenundzwanzig unter der 
dritten Republik. Der Verbrauch an Staats 
männern jenſeits der Vogeſen iſt ein außerorden 
licher, vorausgeſetzt natürlich, daß jeder Miniſte 
auch ein Staatsmann iſt, was freilich nicht au 
nahmslos der Fall ſein mag. 


halte er 


ee 


mit einem Unteragenten einge⸗ 
90 Recht hat, en der Spanier 
ausgeworfenen Geſchoſſe aufzu- Spanien. i ; 
mit zu 1 119 was 455 beliebt. London, 21. Juli. Geſtern Abend wurde ein 
explodirte Geſchoſſe mögen jo in | Cabinets Courier nach Osborne entſendet, um der 
mmen, denn wer bürgt dafür, daß | Königin den Rücktritts⸗Eutſchluß des Cabinets 
mer ſorgfältig die nicht explodirten | mitzutheilen. Salisbury wird heute hier erwartet. 
Außerdem giebt es eine ganze Menge Der „Standard“ glaubt, Salisbury werde Goeſchen, 
nenmarder, die Nachts auf die Uebungsplätze einem der hervorragendſten liberalen Diſſidenten, einen 
tillerie gehen und die I ne Ge- Cabinetsſitz anbieten. 5 
ufſammeln; ſie verſtehen es ausgezeichnet, — Wie die „Daily News“ melden, denkt 
che zu finden, die ſich in die weiche Erde ein- | Gladſtone gar nicht daran, ſich jetzt nach dem 
f N Die alten mit Pulver angefüllten Geſchoſſe] Rücktritte von der Regierung der Ruhe zu über- 
Freihandels⸗Broſchüren beſchränkt. J ehen fie vorzüglich zu entladen. Sie verkaufen] laſſen; er wolle vielmehr der Führer der liberalen 
N Pulver und Eiſenhülle beſonders. Mit der Partei bleiben und fortfahren, ſich thätig an den 
den größten numeriſchen Einfluß in dem neuen Entladung der mit anderen Sprengſtoffen als Parlamentsverhandlungen zu betheiligen. CH 
1 ulver angefüllten Geſchoſſe dürften ſie aber wohl Brüſſel, 21. Juli. Nachdem Frankreich in 
gegen den Freihandel jetzt möglich wäre. Es] kaum fertig werden und deshalb iſt es ſehr wahr: | der Congogrenzfrage das Schiedsgericht der Schweiz 
würde demnach die Pflicht des Clubs und feines ſcheinlich, Paß noch jo manche gefüllte Bombe in abgelehnt hat, iſt die Regierung des Congoſtaates 
verſchiedenen kleinen Eiſenbuden umberliegt. entſchloſſen, nicht nachzugeben und etwaige Differenzen 
tlich wird die letzte ſchreckliche Erplofion der | der Entſcheidung einer europäiſchen Conferenz 
äſſigkeit und Unachtſamkeit ein Ende machen. | anheimzuſtellen. ; 8 5 
[Eröffnung des ruſſiſch⸗mittelaſiatiſchen Eifen⸗ Brüſſel, 21. Juli. Das Schwurgericht in 
rkehrs bis Merw.] Nach einer Petersburger [Mons verurtheilte von den wegen Plünderung bei 
den letzten Unruhen in Charleroi Angeklagten zwei 
au aehnjähriger und zwei zu zwölfjähriger Zwangs⸗ 
arbeit. 

Waſhington, 21. Juli. Der Nachtrags⸗ 
bericht des Landwirthſchafts⸗Bureaus conſtatirt 
ein ſtetiges Wachſen des mit Mais beſtandenen 
Flächenraums, der gegenwärtig 75 Millionen Morgen 
um faſſe. Der gegenwärtige Ernteſtand des Früh⸗ 
jahrsweizens laſſe, wenn keine weitere Abnahme 
erfolge, einen Ertrag von ungefähr 139 Millionen 
Buſhels erwarten; es ſei jedoch ſehr wahrſcheinlich, 
daß der elite zur Erutizeit noch niedriger ſein 
Aſien werde. 5 f ag 5 a. bmi Bote ee 
A N weizens dürfte nach dem amtlichen Vorauſchlage 

er m 1 en binder gegen 1885 einen Mehrertrag von ungefähr 80 Mil. 
en Königreich. Im Diſtrict Chindwwin uſhels ergeben. Der Durchſchnittsſtand des Hafers 
einmal, ſcht fortgeſetzt 5 große Unruhe. Es if wird auf 885, der Gerſte auf 895, des Roggens 

Die Spielerin wandte ihm eine Secunde lang ſſen worden, daß bie Truppen nicht über] auf 95% geſchützt. = 
erſtaunte Augen zu, nahm aber ſchweigend den hinaus vorrücken ſollen, bis die Danzig, 22. Juli. ’ 
erſten Talt wieder auf Eine! Stunde und noch eine |. Regenzeit vorüber iſt. Die Truppen, welche * [Beſtenerung pan Darlehuskaſſen.] In Weſt⸗ 

falen wurden jüngſt einige Spar⸗ und aue N 


1 


SE Der delbeſpruchen ese Crawford ⸗Dilke] Der 
feiner Zeit pielbeſprochene Ehebruchsprozeß Craw⸗ 
ford contra Erawford, in welchem Sir Charles Dilke 
als Mitbeklagter figurirte und der im Fehrnar damit 
9 90 hatte, daß der Gerichtshof auf Scheidung der 
Crawford ſchen Eheleute wegen des pon Frau Crawford 
begangenen Ehebruches erkannte, Dilke aber von der 
Aheilnehmerſchaft an dem Ehehruche wegen mangelnder t 
Beweise freiſprach, gelangte dieſer Tage im Che: | Mt 
ſcheidungsgerichtshof auf Antrag des „Jueens Proctor“ 
de nochmaligen Verhandlung. Der „Jueens Proctor“, 
eſſen Function hauptſächlich darin beſteht, darauf zu 
achten, daß es bei Eheſcheſdungs⸗Prozeſſen mit rechten 
Dingen zugeht und daß die Cheicheidung nicht durch 
ein heimliches Einverſtändniß zwiſchen Mann und 
Den 19 i Verband N hatte, IB Dem Buche Fra 
ährend der Verhandlung im Februar weder Frau 
Crawford noch Sir Ebarles Dilke vernommen 


u raſch“, ſagte der Kapellmeiſter; „noch 


zweite verging in ähnlicher Weile. Durch troden | Tummoo am oberen Chindivin beſetzt hielten, ſind 
ausgeſprochene, ſehr peremptoriſche Weiſungen] zurückgezogen worden, und es ift ſomit zeitweife den des dortigen „ländlichen Spar⸗ und Darlehnskaſſen - 
immer von Neuem unterbrochen, hatte Florentine Ir rgenten ein großer Flächenraum überlaſſen] pereins“ zur Gewerheſteuer herangezogen. Der Vor⸗ 
beſtändig Am E n wieder u beginnen, en. Myingvan am Irawaddy iſt von den | ftand der „ländlichen Centralkaſſe“, welcher den Mittel» 
manchen kurzen Satz fünf — ſechsmal zu repetiren. J enten angegriffen worden; der dortige] bunft von 108 Vereinen der 9 5 Weſtfalen bildet, 
Geſchah die Unterbrechung nach einer der ſeltenen B wurde A rannt. Auch die Nachrichten wandte ſich an den Finanzminiſter und erhielt folgende 
Pertoden länger geduldeten Vortrags, während aus dem ſadſtlichen Theile von Ober⸗Birma Entſcheidung; i . a8 
ein das junge Mädchen ihren Mentor vergeſſend] lauten unbefriedigend. Die Rebellen hinderten Auf die Eingabe n e Mai d 3. Wird den 
ſich an die Compoſition hingab, dann ſtieg ihr] mehrere Tage lang die Schifffahrt auf dem Sittan 5 Vorſtande 92 ländlichen Centralkaſſe ia, Manſter er⸗ 
jedesmal brennendes Roth bis in die Stirn. Der indem fie den Fluß abgeſperrt hatten. Große öffnet, daß es im Allgemeinen bei der Eircularverfügung 
Meifter ſchien von dieſem Zeichen beißer Ungeduld Banden bedrohen die Stadt Ningvan. Der Commiſſär von z. Auguſt 1885 — II. 7801 —, betreffend die Her⸗ 
nicht die geringſte Notiz zu nehmen; als aber des Diſtriets benachrichtigt unlängſt die Handels⸗ | anziehung der Conſumvereine und Ereditgenoſſenſchaften 
das Tonwerk zum zweiten Male durchgenommen leute in Ningyan, daß in Folge der Kleinheit der zu zur Gewerbeſteuer, bewenden muß und nicht zuläſſig 
war und er nach ſeiner Uhr ſah, ſagte er in | feiner Verfügung ſtehenden Truppenmacht und des erſcheint, die ländlichen Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereine 
etwas knaßpem Ton: „Das iſt Ihnen langweilig, Umſtandes, daß die Truppen überarbeitet find, | (Naiffetſens Syſtem) We eise ee 
Fräulein! Ich ſagte es Ihnen voraus.“ keine Leute zum Schutz der Stadt disponibel jeien. | ſtenerpflicht zu befreien. Auch erſheint die Oeſorguiß, 
du arobe Augen blickten ihn kühl an. Er empfahl, alle Werthſachen in das Fort zu ERBEN d ee be d 
„„Auf Mittwoch“, erwiderte fie mit verab- ſenden. Die Inſurgenten haben ohne Erfolg zwei | fer 2 
ſchiedender Verbeugung. Kaum hatte er aber das | befeftigte Poſten unweit Ninghan angegriffen. Es 
Zimmer verlaſſen, als ſie beide Hände mit unge: | haben in dieſem Diſtrict viele Scharmützel ſtatt⸗ 
ſtümer Bewegung gegen die Schläfen drückte und | gefunden, die meiſtentheils ein unbefriedigendes 
ein Seufzer laut ward, der wie aus ſtärkſter [Reſultat hatten. Eine Abtheilung von 100 Mann 
Wallung kam. Sie glaubte ſich allein. Ein leiſes 
ſpöttiſches Lachen, das ſich im Glaserker ver⸗ 
nehmen ließ, zeigte ihr, daß ſie ſich getäuſcht hatte. 
Die Tante mußte während ihres Spieles ein⸗ 
getreten ſein. (Forts. folgt.) 


ſelben ungünſtig beeinflußt werden möchte, um fo weniger 
begründet, als die Steuer bei geringem Geſchäftsbetriebe 
nur einen unbedeutenden Betrag ausmacht und überdies 
Vereine, welche nach ihren Verhältniſſen nur den niedrig⸗ 
ſten Steuerſatz der Klaſſe B. aufzubringen vermögen, auf 
Grund des § 2 des Geſetzes vom 5. Juni 1874 (Geſetz⸗ 
ſammlung Seite 219) wie andere, in dieſer Klaſſe 
beſteuerte Gewerbetreibende ganz von der Steuer 
befreit werden können. Wenn jedoch, wie von dem Vor⸗ 
ſtande angegeben, eine Anzahl der bezeichneten Vereine 
nach Maßgabe der mitgetheilten Normalſtatuten (88 47 
und 48) durch Beſchluß der Generalverſammlung feſt⸗ 
geſetzt hat, daß von den Geſchäftsantheilen keine Zinſen 


drei Verwundeten nach Ningyan zurück. Jetzt 
thin Verſtärkungen abgegangen, und eines 


leich ſtatutgemäß ſelbſt für 
ereins jeder Anſpruch der 
geſammelte Vereinskapital 
ehr der ferneren Verwen⸗ 
3 neuen Spar⸗ und Darlehns⸗ 
hat, ſo iſt anzuerkennen, daß dieſe 
wecke nicht verfolgen. 


gezahlt werden ſollen und 
den Fall der Auflöſung de 
Mitglieder an das etwa an 
ausgeſchloſſen, letzteres vielm 
dung zu den Zwecken eine 
kaſſenvereins gewidmet 
Vereine andere als ge 
Ich habe deshalb die königlichen! 
vinz Weſtfalen und der Rheinp 
treff derjenigen einzelnen Vereine, f 
füllung vorſtehender Bed 
lange dieſelben nicht etw 
beſeitigt werden, von 

hen und die bereits für das lau⸗ 
gte Steuer in Abgang zu ſtellen. 


ee Verband deutſcher Schwimmvereine begründet 
erden. 1 F 1: 
ſerliche Diamant.] Der Königin Victoria | 1 
d wurde am Sonnabend im Windſorſchloſſe 
von dem Diamantenhändler Ochs ein in Südafrika 
gefundener Diamant gezeigt, der 180 Karat wiegt und 
er „kaiſerliche Diamant“ genannt wird. 
der größten Brillanten, den man kennt. 
[Verunglückte Alpentour.] Letzten Dienſtag wollte 
Baſel des Schweizer Alpen⸗ 
mit den beiden G 
walder Führern Fritz Teutſchmann und Johann Joſſt 
Seite aus erſteigen. 
führt von der Guggi⸗Clubhütte über den 
r zerriſſenen Guggi⸗Gletſcher hinauf. 


ermächtigt, in Be⸗ 
\ ür welche die Er⸗ 
ingungen nachgewieſen wird, ſo 
a durch anderweite Feſtſetzungen 


glied der Section 


ngfrau von der W. 


Der Finanzminifter. 


bald 2 ] 
0 


und Marie Jenny Meta Wiese. — Arb. Joh, Bella in 
Emaus und Laura Wilhelmine Weinholz dafelbſt. 
5 aue Fi i 8 Theodor Franz Strumske 
und Auguſte Julianne Isler. 
3 fälle: S. d. Eiſenb.⸗Stations⸗Aſſiſt. Otto 
mat, 6 . ug hs 


Arthur Wahrendorff, 2 M. — S. d. verſtorh. Kaufmanns 


Hiteriöjes Ereigniß], welches den Tod 
zur Folge hatte, 1 15 aus Lakelands, 
Am 14. Juli, Nach⸗ 
dort eine Exploſion und 
ſchwerer Körper gehört. 
in einem außer Gehrauch ge⸗ 
Eishauſe, beſtehend aus einem gewölbeartigen 


ck, Cork, gemeldet. 


arauf das Fallen ſchw 


achforſchung ergab, daß Stiemert, 6 J. — 


Jim 


S. d. Schiffsgehilfen Iſidor 
Sante » Alfiitent Ferdin. 
S. d. Zeugfeldwebels Carl Krüger, 


mit einem ſchweren Dache, welches theilweiſe] Adalbert Karau, 17 J, — 


äumen und Geſtrüpp bedeckt war, 


ſtattge 


‚gie 
zwei 


Das Dach war vollſtändig in die 
e en waren dem Erdbod 

gemacht. In dem Schutte fand man die Leichen 
ier Männer — des Arbeiters Buan und des Zimmer⸗ 
ins Lory. Dieſelben zeigten äußerlich keine Spuren 


Luft geſprengt, und di ergeſ. Eduard Jankuhn, 6 M. — 


4 


Fergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 


1 


Seracs etwas oberhalb Quote et 


die Entwickelung der ländlichen 
nvereine wichtige, aber bisher 
vage war diejenige des Stem⸗ 
Einlagen bei genannten Kaſſen. Laut 
chſter Cabinetsordre vom 8. März 1847 beſteht 
ungsbücher über Spareinlagen 
und Communal⸗Sparkaſſen und auch bei 
ſſenſchaften, welche auf G 
noſſenſchaftsgeſetzes vom 4. Juli 186 
freiheit. Dagegen war es bisher zweifelhaff, 
l Creditgenoſſenſchaften 
Quittungen über Spareinlagen von 150 
chuldverſchreibungsſtempel von eine 
In Erwägung dieſer Umſtände 
R ländlichen Centralkaſſe in 
inanzminiſterium unterm 25. Mai 
ſtellung. Hierauf iſt folgende 


„Berlin, den 9. Juli 1886. 
udlichen Centralkaſſe benach⸗ 
lung vom 25. Mai d. J., daß 
ſicht auf die Verhältniſſe, 

Zwecke der ländlichen 


ine andere für 
Spar⸗ und Darlehnska 
keineswegs entſchiedene 


loch ein der j 
ötzlich eine gewa 
Glück nicht direct 


Berge Hans Jof 


Siegfried.» Karte ſich befand, brach 
tige Maſſe Gletſcher herunter, zum 
auf die Anſtiegsroute der drei Männer, 
fie von einigen Bruchſtücken getroffen 
ſi ſtürzte in den unergründlich tiefen 
wurde ebenfalls niedergeriſſen, 
elbar am Rande der gähnenden 
pickel verankern, während Fritz 
und mit Aufbietung 


konnte ſich aber unmitt 
Kluft noch am Gletſcher 


beiden Anderen { 
die verzweifelte ‚Situation 
hängt am Seil zwiſchen 
örper Joſſi's, am Rande 
. mit dem Kopf über den 
hinaus und kann ſich nicht regen: denn auf der 
n Seite muß Teutſchmann aus Leibeskräften an 
ihm ziehen, damit Herr B. und 
hinuntergeriſſen werden. Und dieſe v 
auerte — eine endloſe Todesqual — eine halbe Stunde. 
Schon ſchwinden dem Fritz 
auch Herr B. kann ſi 


vor: Unten im Schrund 
Leben und Tod der ſchwere K 


Procent unterlägen. des Schrundes liegt Herr B 


tellte_ der Vorſtand der „ 
ünſter“ bei dem F 

d. J. den Antrag auf Glei 

Antwort eingegangen: 


Den Vorſtand der lä 
richtige ich auf die Vorſtell 


er ſelbſt nicht auch 
erzweifelte Situation 


Keiner kann vom P 
Teutſchmann die Kräfte, 
mehr länger feſtklammern. Was machen? Das Seil 


zwiſchen Herrn B. und Joſſi zerſchneiden und den Letzteren 


aften des Raiffeiſen ſchen Syſtems 
Cabinetsordre vom 8. 
und Darlehnskaſſen die 


in den gewiſſen Tod hinabſtürzen laſſen, oder das Seil 
zwiſchen Teutſchmann und Herrn B. zerſchneiden damit 
wenigſtens Teutſchmann mit 
Nein, das thut kein ehrlicher Führer und kein ehrlicher 

lubiſt verbindet Herrn und Führer 


März 1847 auch auf die Spar⸗ 
ſes Syſtems für anwendbar 
erachte, dergeſtalt, daß deren Sparkaſſenbücher über ein⸗ 
Einlagen, auch wenn dieſelben auf 150 & und 
mehr lauten, von der Stempelſteuer befreit bleiben. 
Der Finanzminiſter. 


dem Leben davonkomme? 


ſolidariſch auf Tod 


der Bevölkernngsvorgänge 
ebend geboren in d 


Berichts = Woche 
ſammen 88 Kinder, todt geboren 2 männl. 1 weibl., 
uſammen 3. Geſtorben 30 männliche, 25 weibliche, zu⸗ 
en, darunter Kinder im Alter von 
ü Jahr: 24 ehelich, 7 außerehelich geborene. Todes⸗ 
ursachen: Maſern u. Köthen —, Scharlach —, Diphtherie 
Croup —, Unterleibstyphus 1, 
urchfall aller Altersklaſſen 19, darun 


Lungenſchwindſucht 4, acute Erkra 
organe 7, alle üorigen Krankheite 
h. Dirſchan, 21. Jul 
ch beim Provinzial⸗Schütz 
beſonders ausgezeichnet. 


mmen 55 Perſonen, 


(Puerperal⸗) Fieber —, 
nkungen der Athmungs⸗ 
n 23, Todtſchlag 1. 
Unſere Schützengilde 
enfeſte in Marienwerder 
Nachdem am erſten Feſttag 


Nach dem Zeugniſſe des Herrn B. hab 
ſowohl ſeine eigenen Führer als die bei 
außerordentlich brav gehalten. 

* [ur Kataſtrophe auf dem Großglockner] Die 
hält vom Oeſter reichiſchen Alpenclub folgende 
1 : „Unſere Aufforderung zur Sammlung für die 
interbliebenen der Bergführer i 
ubiſoier hat eine überraſchend günſtige Au 
5 „Fern fließen uns liebevolle 
zahlreich zu. Wir möchten bei dieſer Gelegen⸗ 
eit beſonders hervorheben, daß uns von Seite 
Familien Pallavicini und Crommelin nicht nur anſehn⸗ 
liche Beträge für die Hinterbliebenen ſofort zur Ver⸗ 


1 


wie ſchon berichtet wurde, der größere Theil der 
erkämpft worden war, 


von Dirſchauer Schützen 
am zweiten Tage bei dem 


„bei dem eigentlichen Provinzial⸗We⸗ 
ler, diesjähriger Schützenkönig, Locomotiv⸗ 
euß (wie bereits unſer Marienwerderer Cor⸗ 
reſpondent mitgetheilt. D. R.), al 
könig hervor, während Bäckermeiſt 
würde errang. Geſtern Ab 
( 1 dem Bahnhof mit Mu 
in feſtlichem Zuge nach dem Schützen 

Tiegenhof, 21. Juli. 
endet. Ueber das Reſultat hö 


nahme 


8 Provinzial⸗Schützen⸗ 
er Liedtke die 2. Ritter⸗ 
end wurden die zurückkehrenden 
fit empfangen und 


ie Heuernte iſt überall bee 
rt man: ſchönes Heu, aber 
Raps wird nur eine ſehr mäßige 
Ernte geben. Rübſen war hier bereits am Markte und 
ahlt. Der Roggen ſteht zwar 
] ehr Schöne, große Aehren und 
pricht guten Ertrag. Weizen, ſowohl Sommer: als 
Hafer ſtehen vorzüglich und laſſen 
Fee ſich er⸗ 


„ [Maffenet]. der berühmte franzöſiſche Componiſt 
arbeitet gegenwärtig an einer neuen 
bei welcher der Componiſt offenbar unter dem 
Richard Wagners ſſeht. J 
durch eine charakteriſtiſche Melodi 


noch Terzette und 
keine Enſembleſätze enthalten. 
Ae niemals 


wurde mit 6,50 — 6,60 A be 


icht ſehr dicht, hat aber Oper „Werther“ 


Perſon der Oper fo 
5 ie eingeführt werden. 
d das eigenartige Werk weder D 

Quartette oder Chöre, über 
Die Perſonen de 
zuſammen, auf d ſch 


Pinter⸗Weizen, Gerſte, 

eine gute Ernte hoffen. 

holt. Kartoffeln ſtehen vortrefflich 
M 21. Juli 


2 ls, 
genwalde fand a 
Feier des 200jährigen St 


3) 
In unſerer Nachbarſtadt 
Montag und Dienſtag 
iftungsfeſtes der 
zu Rügenwalde und des 12. Hinter⸗ 
Schützenfeſtes unter ſehr zahl⸗ 
uswärtiger Gilden 
ſchönſten Wetter begünſtigt und 
der Anſtrengungen 
aft den beſten Verlauf. Aus dem 
Jubiläumswürden, der auf der Jubi⸗ 
auszufechten war, gingen 
Drechslermeiſter Burow 
Mancke (erfter Ritter) und 


pommerſchen Prop 


er. . 
reicher Betheiligung a Londons Muſikzuſtände] plaudert 


1 
Hanslick in ſeinen Muſikbriefen in der „Neuen Fr. Pr. 
Der dritte Brief beginnt: „Der 
iſt gering gegen den Paris 
London, wo auf das Fel 
Alles erhebt, was in Eng 
und Alles hinzuſtrömt, was muſikaliſch berühmt iſt au 
Januar 1791 ſchrieb d 


Pr.“ 
Wiener Eon rise 
er und gar nichts geg 
eſchrei: „The season!” ſie 
aud ſpielt, geigt und fingt, 


walder Bürgerſ 
Kampfe um die 


die Rügenwalder Schützen 
König), Reſſourcenwirth 
Fleiſchermeiſter Horn (zweiter Ritter) als Si 


er „Morning fe 
mit einer Muſik⸗Ueber⸗ 


IF 


2 


ER 


i 


San 


Als befte Schützen auf der Ehrenfeſiſcheibe „ obt, fo beunruhigend, daß es schwer 


wurden folgende Herren procla 

elgard (Provinzial⸗Schützenk 
Stolp lerſter Ritter), 
(zweiter Ritter). 


mirt: Reſtaurateur Trapp⸗ 
önig), Zahnarzt Stüber⸗ 
Tiſchlermeiſter Müller⸗Schlawe 
t Sonntag fand Feſtdiner, am 
kontag Kampf um die Würden und Feſtball und am 
ienſtag Prämienſchießen ſtatt. 
empfingen je ein Dutzend ſi 


würde dieſer Biedermann, 


Taſchen feſtzuhalten“, dreinſchauen, 
Nummer ſeines Journals in die Ha 
der erſten Seite die Annoncen von täglich zehn bis 
zwölf Concerten erblickte? Dazu die engliſche und die 
talier Oper, die verſchiedenen Operettenbühnen, 
kirchlichen Aufführungen u. ſ. w. F 
Muſikkritiker gehörten 


von Stoff weisli 
(Wiener) Collegen auch a 
ervorragendſte, ein kunſtſin 
ntereſſirende zu b 
den Concertgeber ſe 
ſeinen Weg gehen z 
* Durch den Biß eines von der Waſſerſchen be⸗ 
dem „Budap. Tgbl.“ aus 
zwei Offiziere und ein 
ier wurde in ſeiner 


ſeinen Leſern den 5 
20 


wenn er heute eine 
nd bekäme und auf 


Die heiden Könige 
Iberne Eßlöffel als Prämien. 


ürwahr, die Londoner 
u den bewundernswertheſten 
gerade durch dieſe Ueberfülle 
elangt, wohin wohl unſere 
ählich gelangen: 
niges Publikum wirklich 
eſprechen und alles Uebrige, was nur 
15 deſſen Angehörige intereffirt, 


1 4 Die ſoeben erſchienenen Hefte 19 und 20 der 
illuſtrirten Beitihrift „üniverfum“, redigirt von Jesko 
. Puttkamer, Verlag des Univerſum (E. Friefe) in 
Dresden, bringen den Anfang einer Novelle „Zur 


von Moritz v. Reichenbach ab⸗ 
. Daneben laufen die beiden kleineren Er⸗ 
zählungen Die böſe Bärbel“ von Ar } 
gsgluth“ von Helene Pichler. Die Hefte 
ine Fahrt auf der Giſelabahn“ von 
06, mit Original⸗Illuſtrationen von G. H 
mit Illuſtrationen von 


während „Frau Eva“ 


fallenen Fuchſes] wurden, wie 
Neu⸗ Arad geſchrieben wird, 
Offiziersdiener verwundet. Das Th 
Jugend von mehreren Soldaten gefangen, gezähmt und 
von einem Offizier in der zwiſchen Neu⸗Arad und 
findlichen Cavallerie⸗Kaſerne an der 
0 riß ſich der Juchs von 
ſeiner Kette los und fiel den Oberlieutenant Adler und 
den Lieutenant Ligudi an, welche von d 
Offiziersdiener, der den Fuchs 
von demſelben ebenfalls gebiſſen 


ee eich re be 
: riginalzeichnung . ette gehalten. 
„Klima und Gerundbeitsverhältni e Weſtafri 
Carl Lüders „Wurzelfüßchen“, ein Märchen von G. von 
eaulieu; „Großes B 0 
Schluß die beiden Aufſätze: „Cultur nnd zu füttern pflegte, 
ig Fuld und „Torpedoweſen 0 
Obduction ergab, daß daſſelbe von der Waſſerſchen de⸗ 
„Die beiden gebiſſenen Offiziere ſind nach 
Wien abgereiſt und werden ſich behufs ihrer B 
durch Profeſſor Paſteur nach Paris begeben. 
* [Ein elfiähriger Mörder] Ein Correſpondent 
der „Br. Ztg.“ ſchreibt derſelhen aus Kreuzburg 
(i. Schl.): Eine wahrhaft heſtialiſche Unthat wurde vor⸗ 
geſtern in Lofkowitz, hieſigen Kreiſes, von dem elf⸗ 
‚jährigen Schulknaben Johann Joſchke verübt. Derſelbe 
ing in den Mittagſtunden mit dem ſechsjährigen Bern⸗ 
ard Ollek und einem ſiebenjährigen Mädchen von den 
Lofkowitzer Grenzhäuſern nach dem e 
Schule. Der elfjährige Joſchke forderte von dem kleinen 
ſechsjährigen Ollek ein Meſſer, 
Knaben vorſpiegelte, aus einem Strohhalm e 
u machen. FJ. lockte dann den Kleinen in ein Roggen⸗ 
eld, wo er ihn zu Boden warf, ſich auf ihn ſtemmte 
Gewalt die Luftröhre durchſchnitt. 
Das ſiebenjährige Mädchen lief voller Angſt fort zur 
des Geſtochenen und erzählte ihr das Vor⸗ 
gefallene. Inzwiſchen nahm der junge Verbrecher den 
llek und zerrte ihn gewaltſam an einen nahe gelegenen 
Teich, zerſchlug dort den Kopf und das Geficht des be⸗ 
dauernswerthen Kindes mit Steinen und warf dann 
den Knahen in den Teich. Die herbeigeeilte Mutter 
konnte ihr Söhnchen nicht finden und holte Hilfe aus 
( Uhr Nachmittags wurde das 
Kind, am Teiche ſitzend, vollſtändig durchnäßt und ſtarr 
3 Knabe war kaum im Stande, mit 
ſchwacher Stimme auszuſagen, daß ihn der Joſchke ge⸗ 
Teich geworfen habe. Der jugendliche 
Attentäter leugnete frech die That erſt ſpäter geſtand er 
dem Amtsvorſteher, daß er den Ollek geſchnitten uad in 
den Teich geworfen habe, ohne jedoch ) 
Joſchke mußte, da er das 12. Jahr noch nicht er⸗ 
reicht hat, auf freiem Fuße belaſſen werden. Bernhard 
Ollek iſt geſtern Nachmittag unter unſäglichen Schmerzen 


Strafrecht“ von Dr. Lud 
und unterſeeiſche Schifffahrt“ von G. ) 
Außer den beiden Lichtdruckkunſtbeilagen „Studienkopf“ 
von Defregger und „Excusez“ von 
noch die dier künſtleriſch ausgeführten Holz⸗ 
ch den Originalgemälden „Fautaſia“ von 
i iſchen“ von Alf Gnillou, 
„Kleine Poſtſtation 


l. Gerade recht zur Reiſezeit erſcheint 
e neue 4. Auflage von Amthor's 
Tirol, das bairiſche Hochland, Salzbur 
bearbeitet von Nepomuk Zwick 
i reunde und Mitarbeiter Amthor's. Die⸗ 
ſelbe iſt erheblich erweitert und mit einer großen Zahl 
von ſchönen Panoramen, Karten und Plänen bereichert 
worden. Der Name des verſtorbenen Dr. Amtbor iſt 
zu wohl bekannt, als daß hierüber noch ein Wort zu 
Was aber ſeinen Nachfolger Zwickh 


Huge Kauffmann be⸗ 


„Unterricht im 
ſuch“ von A. Treidler und 


in on von Paul Tübbecke. 


Dorf Lofkowitz zur 


um ihm, wie er dem 
halm eine Mühle 


verlieren wäre. und ihm mit aller 
tbeiiungen des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen⸗ 
vereins in einer äußerſt beifällig gehaltenen ein⸗ 
nden Beſprechung die reiche Erfahrung, die derſelbe 
ein feinen vielen und ſyſtematiſch durchgeführten 
eiſen auch in fremden Alpengebieten der Schweiz von 
beritalien und Frankreich erworben habe, jo daß 
einem Urtheile voller Glauben b 
Innen uns dem Urtheile dieſes competenteſten Fachb 
dur anſchließen und wollen nur noch erwähnen, daß des 

erfaſſers Augenmerk erſichtlich darauf gerichtet iſt, 
praktiſche Reiſeregeln zu geben. Wer praktiſch reiſen und 
bei eingehend belehren will, bedient ſich am beſten 
irolerführer von Amthor⸗Zwickh 


7 1 1 e 5 
erlin, 21. Juli. Das diesjährige inter natio⸗ 
nale Wettſchwimmen findet am 8. Auguſt in Halenſee 
und Magdeburg haben bereits 
elegenheit dieſes Wettſchwimmens ſoll 


ſtochen und in den 


ein Motiv anzu⸗ 


55 


eno 


Statistik einer Anzahl grösserer Städte. 


Verletzungen. Man hatte die beiden jungen Männer 
Jahreswoohe vom 4. Juli bis 10. Juli 1886, 


r Jahr 


Epid. @enickstarre. 


Unterleibs-Typhus. 


ahr. 5 
Todesfälle 
Fleoktyphus. 
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r an Stricken ein Sack aufgehängt, in dem der Körper 


3 „Schiffers“ ſteckte, der Sack ſollte das Anſchlagen 
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10 5 e er 83355 8 pete 11 g en 
wurde, als er das Fa eſteigen wollte — ve tet, 
1 nußte aber bald darauf, da kein geſetzlicher Grund, ihn 


Bis 3. Juli. 4) Bis 3. 
eltend gemacht werden konnte, 


ßte J) Bis 1. Juli. 2) Bis 3. Juli. 
rückzuhalten, 


freigelaſſen werden. 


ſeine Fahrt. Dieſelbe ging aber, wie gleich bemerkt 

Ben 9 7 gun 1155 1115 ben e — Ds 

wäre das wahnſinnigſte Unternehmen geweſen, von de 

Mauna Graham ſicher nicht wiedergekehrt wäre, obwohl er jetzt, 
durch ſeinen Erfolg ermuthigt, erklärt, auch dies Aben⸗ 
0 Fahrt begann unterbalb 
der „Falls“, wo das Waſſer, trotzdem es den hundert⸗ 
achtzig Fuß hohen Katarakt in ſich aufgenommen hat, 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Special⸗Telegramm.) 
Frankfurt a. M., 21. Juli. (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Creditactien 223%. Franzoſen 185%. Lombarden 95%. 
Ungar. 4 3 Goldrente —. 


(Abendbörſe.) Oeſterr. Kredite 


teuer beftehen zu wollen. Auflen von 1880 


Wien, 21. Juli. 


4% Ungariſche Goldrente 105,75. — 
Tendenz: ruhig. 

Nente 84,82. 3% Rente 82,85. Ungar. 47 Goldrente 
84%. Franzoſen 461,25. Lombarden 237,50. Türken 
14,85. Aegypter 362,00. Tendenz: ruhig. 
880 loco 30,62. Ruhig. Weißer Zucker ir Juli 33,60, 
Jer Auguſt 33,50, e Sept. 34,00. Ruhig. 

London, 21. Juli. (Schlußcourſe.) Conſols 101 m. 
4% preußiſche Eonfols 104. 5% RNuſſen de 1871 98¼. 
5% Ruſſen de 1873 97%. Türken 14%. 4% ungar. 
Aegypter 71%. Platzdiscont 1% T. 
Tendenz: ruhig. Havannazucker Nr. 12 12%, Rüben⸗ 
Rohzucker 11%. 

Petersburg, 21. Juli. Wechſel auf London 3 M. 
3. Orientanl. 99%. 
ort, 20. Juli. (Schluß s Courſe.) Wechſel 
954, Wechſel auf London 4,35%, 
Transfers 4,87, Wechſel auf Paris 5,18%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 32%, New⸗ 
gorker Centralbahn⸗Actien 106 ½, Chicago⸗North⸗Weſtern 
Actien 113 ½, Lake⸗Shore⸗Actien 85%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 42%, Northern Paciftc⸗Preferred⸗Actien 5956, 
buisville und Naſhville⸗Actien 44%. Union 

ctien 55%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93%, 
Reading u. Philadelphig⸗Actien 25, Wabaſh⸗Preferred⸗ 
ific⸗Eiſenbahn⸗Actien 67, 


unverletzt i 5 = 
Uebrigens ift er nicht der Exſte, der dieſe gefahr⸗ 
olle Reife glücklich überſtand Im 361 
ch ein kleiner Dampfer, die „Maid of the Miſt“, durch 
irbelſtrom hindurch vor der Verfolgung und der 
agnahme durch den Sh . 
N i. Profeſſor Löning aus Roſtock 
jat einen Ruf, an die Stelle des Geheimraths Meier 
ei der hieſigen Univerfität zu treten, erhalten und an⸗ 


Ans Bochum ſchreiht man der „Frankf Z.“: Bei 
der ungemein ſchlechten Geſchäftslage im hieſigen In⸗ 


2. Orientanl. 99%. 
Jahre 1861 rettete 


Halle, 19. Juli. 


duſtrierevier, die auf alle Verhältniſſe drückt, hat Nie⸗ 


m IR 


Illinois Centralb.⸗Actien 139, Erie⸗Second⸗Bonds 99%. 


mand beſonderen Grund zum Fröhlichſein; dieſer Tage 
iſt hier aber doch ungemein gelacht worden über einen 


Bi 


uff 
3 


10 


Schiffs⸗Liſte. 

Neuſahrmaſſer, 21. Juli. 
Geſegelt: Preſto, 
Gerhard, Schwarz, G 


5 


at aufbinden laſſen. 


Redaction der ultramontanen 
rch ihren Correfpondenten in Witten 
Das Blatt ſchreibt nämlich: 
Auf der Eiſenbahnſtrecke Hagen⸗ 
hat man neuerdings den ſogenannten Eiſen⸗ 
Schienen in hohem Maß 


N. 
Hedberg, Hartlepool; Paul 
bandt, Stettin; Boruſſia, Zeſſin, Suttonbridge; ſämmt⸗ 


Im Ankommen: 1 Dampſer. 


Pitten, im Juli. 
Siegen 
urm gefunden, welcher die in 
iſſt. Derſelbe fol ſich vorzugsweiſe in der Nähe 
Tunnels vorfinden und durch 
ſchleimigen Maſſe verderblich wirken. 
Hauptwerkſtatt aus hat man bereits Beobachtungen an⸗ 


Ablonderung einer 

Von diesſeitiger Hotel du Nord, Salesti a. Hellsberg, Bürgermeiſter. v. Bähr a. 
Wittigwalde, Rittmeiſter a. D. Naud a. Leipzig, Landbaumeiſter. Leyde 
a. Coburg, Amtsgerichtsrath. Klaaſſen a. Teckenort, Gutsbeſitzer. Bethge 


eres pro Stunde erſtreckt. Nach einer uns gegebenen Scheurmann, Crohn a. Berlin, 


8 jet, um feſtzuſtellen, wie weit fich die Thätigkeit des 


und Richter a. Berlin, Hahlo a. 5 


Ziegler a. Erlangen, z a. Berlin, Bilger a. Rotter⸗ 


Beſchreibhung des 
ca. 1% Centim und iſt röthlich braun.“ 
auch das Ciſen feinen „Wurm“. 


1 


K 
ſchäftig 


[N 
u 


Wurmes hat derielbe eine Länge von ohn a. Plock, Aron a. Königsberg, Kaufleute. 
Walters Hotel. Klix a. Berlin, Geh. Regierungsrath. Stubenrauch 
a. Cöpernick, Grandes a. Udermünde, Amtsrichter. 
Rittergutsbefitzer. Becker n. 
a. Bromberg, Ofenfabrikant. 
Stallupönen, Einjährig⸗ Freiwilliger. 
Schulvorſteherin. Frau Gutsbeſitzer Rathke n. 
a. Wirrie, Rittergutsbeſitzer. 


Folgende pikante Begebenheit be⸗ Agel 15 re er de 
0 te geſtern das hieſige Schöffengericht. Auf d 
Deutzer chwimmanſtalt war es gegen 5 Uhr an Ehlert a, Grünberg, Premier⸗Bleutenant. 


einem warmen Junitage, wie gewöhnlich, leer geworden 
und die Herren Schwimmlehrer hatten ſich 


kleine 
r 


> des 


Strinigo n Sohn aus 


Gerigk n. Familie a. Straßbu 
0 5 1 pzig, Krauſe a. Hamburg, Schubert aus 


Königsberg, Rentier. Roth a 

Stettin, Boſſe und Levy a. Berlin, Kaufleute. 0 
te chnaaſe a. Gr. Albrechtsdorff. Baron 

! Bietowo, Rittergutsbeſitzer. Müller 

a. Berlin, Silberbach a. Bonn, Oſterle a. D 5 

g. Bamberg, Lehmann a. Berlin, Rothſchild a. Königsber 

Leipzig, Wolfram a. Dresden, Hoffmeiſter a. Schneeberg, 

Crefeld, ET ae a. Warſchau, Michaelis a. Hannover, Volbrecht aus 

e 


n Sieſta zuſammengefunden, als unerwartet auf 
Bildfläche eine elegant gekleidete Dame er⸗ 


Rheins für eine Viertelſtunde a 


welchem Zwecke fie an die „Leine genommen zu werden 
wünſche. Die 
Schönen, daß fie fi 


Er 


„Mertens a. Deſſau, Regierungsratb: Nölle a. 


Schwimmlehrer bedeuteten der holden e, Neumann, Nöfler 4. Berlin, Silberſtein 


ch wohl „im Local“ geirrt habe, denn 
Damenſchwimmbaſſin ſei in unmittelbarer Nähe. 
Fräulein gab in unzweideutigſter Weiſe 


Hotel drei Mohren 
Roſenberg, Amtsrichter. Kun 
a. Breslau, Strahl a. Königsberg, Langner a. 
S Breslau, Klemm a. Stettin, Feldmann a. Hamburg, 

„Schmalkalden, Keil a. Stuttgart und Vollmann aus Sebnitz. 
e 


verſtehen, fi } 5 
55 baden beabſichtigte. Man ſuchte die Badegaſtin 


im Herrenbaſſin Thorn. Hahn n. Gattin a. Neidenburg, Rechtzanwalt. 
en, Steuerinſpector. Jordan n. 3 
Schmidt a. Rügenwalde, Superintendent. Grunerta. Gr. Jablau, Rittere 


Hinweis zu verſcheuchen, daß hier keine gutsbefiger. Arnold a. Kahlbude, Commerzlenrath 


Damen⸗Badecoſtüme N 
15 5 die Evastochter, daß auch ihr jene Unausſprech⸗ 


ſtüme zur Hand ſeien, und wieder um ent⸗ u Nehring a. Konitz, Rentiere. Baltzer und 


2 Jacoby a. Zoppot, Schauſpieler. } 
g deren ich die Herren der Schöpfung im Waſſer Sulmin, Oeconomierath. Büttner a. Marienburg, Guntreich a. Leipzig, 


ichen, 
bedienen, vollſtändig genügten. Und fie müſſen ſchließlich 
auch den Schwimmlehrern genügt h 
wenigen Minuten ſah 
artiger 
während 0 
jenem Schwimmmeiſter „an der Leine“ 
Leider hatte dieſer Scherz für die Bethe 
genehmes Nachſpiel Für die Schwimmlehrer beſtand 
daſſelbe, weil fie Soldaten waren, in etlichen Tagen 
„Kaſten“, während die „Dame“, die ſich, nebenbei bes 
merkt, als eine Dirne entpuppte, 
Herren Schöffen wegen verübten 
vierzehn Tagen Haft verurtheilt wu 


Maur 


Ebelsbacher a. Frankfurt, Buchner a. Berlin, Landroff a. Mörsdorff. 
Kettenbeil a. Aachen, Richthofen a. Breslan und Rasmus a. Stralfund, 
t 


e 

otel d'Oliva Stumpf n. Familie a. Frankfurt, Rentier. Stuhmer 

a. ee Ingenieur. Kaltendrunn a. Breslau, Bochert a. Gilgenburg. 

Radke a. Konitz, May und Schwarz a. Breßlau, Jacobſohn a. Stelp una 
Hein aus Berlin, Schmalepsky n. Gattin a. Königsberg, Kaufleute. 

Hof. Görz a. Riga, Gymnaſiaſt. Koſtke a. Schweden, 

. Schultz a. Montau, Beſitzer. 

Freſe a. Kiek, Bootsmannsmaat. 

Grund a. Berlin, Meißner a. Elberfeld, Kaufleute. 


politiſchen Theil und ver⸗ 
das Feuilleton und Literariſche 
en, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Snjeratentgeilz 
afemann, ſämmtlich in Danzig. 


N ab man das Fräulein mit eigen- 
Grazie ſich im Schwimmbaſſin berumtummeln, 
ſie abwechſelnd bald von dieſem, bald von 
gehalten wurde. 


8 5 Gerol a Marienburg, Landwirth- 
iligteu ein unan⸗ 


Verantwortliche Redacteure: 
miſchte Nachrichten: Dr. B. H 
von den geftrengen | H. Röcner, — den lokalen und pro 


groben Unfugs zu 


agen muß ſtets in Ordnung ſein. Kamin, 
reußen. Euer Wohlgeboren! J 
Sie hiermit, daß meine Krankheit im 

hatte mich verkältet, der Magen war an 
ich hatte wenig Appetit zum Eſſen. Ich ver 
R. Brandt's Schweizerpillen circa 4 W. 


Standesamt. 


21. Juli. 
chuhmachergeſelle Franz Mollenhauer, 
Hönig, T. — Arbeiter Carl Link, 
— Schuhmachergeſelle Johann Fiſcher, 0 
chwichtenberg, S. — Arbeiter 


= Geburten: S 
Procuriſt Hugo 


Anton Maikowski, S 


del 
f 


8 


ſſer, bis zum heutigen Tag. 
dem Erfinder 9. Schweizerpillen. 


Hochachtungs voll. 
Max Zimmermann ergebenſt J. Loh. 


Aufgebote: Kellner Herm. Potrawfke und Bertha 
ene Kenz. — Arb. Auguſt Robert 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
Toll das im Grundbuche von Danzig, 
Katergaſſe, Blatt 16, auf den Namen 
der Arbeiter Johann und Renate, 
geb. Hintz⸗ Schmidt 'ſchen Eheleute 
eingetragene, in Danzig, Katergaſſe 
Nr. 17 belegene Grundſtück 

am 20. September 1886, 
Vormittags 10% Uhr, 
dor dem unterzeichneten Gericht — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, ver⸗ 
ſteigert werden. 

Das Grundſtück hat eine Fläche 
von 0,0308 Hektar und iſt mit 3300 K. 
Sauen zur Gebäudeſteuer 
veranlag 

Das Urtbeil über die 1 
des Zuſchlags wird (76 

am 21. September 1886, 
Vormittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, 
verkündet werden. 
Danzig, den 2. Juli 18868. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Zwangsverstelgerung. 


Im Wege der anne l den 
ſoll das im Grundbuche auf den 
Namen des Iſidor Berg eingetragene 
Rittergut Gr. Koſchlau nebft den 
Vo werken Grallau, Seeben, Marien⸗ 
Hain ur Friedrichsho 

am 11. September 1886, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 

Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, ver⸗ 

ſteigert werden. 

Die ganze Begüterung iſt mit 
9501,09 . Reinertrag und einer 
Gau von 2979,52,48 Hektar zur 

rundſteuer, mit 3642 K. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer 
lagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
1 1 Abſchrift des Grund⸗ 
uöblati, etwaige Abſchätzungen 
115 andere das Riltergut betreffende 
Nachweiſungen, ſowie ber Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
fchreiberet II., Zimmer Nr. 5, einge: 
Jule werden. 

Alle Realberechtigten werden aufs 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des erſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, & 
faden in Feeſtenen oder Koſten, 
Kl tens im w e „Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten 1 und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls diefelben bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
65 feine ur Rau die alla inet 

Anfprühe im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das f ee 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
fete vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung 
des erfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld i en auf den An⸗ 
ſpruch an 1 0 Stell e des Dh 
ſtückes tritt. (820 

Das Urtheil 11 75 die Erthellung 
des Zuſchlags wird 

am 13. September 1886, 
Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 1, 
verkündet werden. 
Soldan, den 17. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht II. 


Dwangsversteigerung, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Guttowo 
Blatt 2 auf den Namen des Carl 
Dobberſtein eingetragene, im Kreiſe 
Loebau az: Grundſtück 

am 11. September 1886, 

Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 454,76 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
350,82,30 Hektar zur Grundſteuer, mit 
750 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des 
Grundbuchblattes, und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen kön⸗ 
nen in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 
Nr. 23, eingeſehen werden. 

e Realberechtigten werden auf⸗ 
geforent, die nicht von ſelbſt auf den 
Er übergehenden Anſprüche, deren 

Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
e im Verſteigerungstermin vor 
ber Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreihende Gläubiger widerspricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelhen bei Feſtſtellung 
des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung 
A aelage egen die berückſichtigten 

Anſprüche i im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
fal herbeizuführen, 1 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die la 
des Zuſchlags wird (69 

am 13. September 1886, 

Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Loebau, den 23. Juni 1886. 

Vönigliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Auf dem Bahnhofe Prauſt ſollen 
ca. 2190 qm. Pflaſter, incl. Lieferung 
der erforderlichen Pflaſterſteine, her⸗ 
geſtellt werden. 

Offerten zur Ausführung Bi 
Arbeiten, reſv. Lieferungen find b 
zum 30. Juli, Vormittags 11 uhr, 
mit der Aufſchrift „Offerte auf 
e de auf Bahnhof Prauſt“ 
verſchlaſſen dem unterzeichneten Be⸗ 
triebs⸗Amte einzureichen, woſelbſt 
auch Zeichnung nebſt Bedingungen 
cingeſe hen werden können. (8136 

Danzig, den 17. Juli 1886. 


Kgl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


veran⸗ 


Pon Sonntag eine 10 I 


Pro Qu. 325 000. 


Herausgeberin: 


Kassin. 
Berlin N. Echt 
54. deutſch⸗ 
N nationale 
Frauen- 


Zeitung! 


Leitartikel, Nach⸗ 
richten, Feuilleton, 
Inſerate, Zeile 60 3 


Verlag v. A. W. Kafemanni. Danzig. 
Soeben erſchien: 

Die Weinverſchnilte und das 
Hahrnugsmiltelgefeh. 
Aunklageprozeß 
egen die Danziger Weinhändler 
Füncte, Brandt, Nier und Genoſſen. 
Verhandelt vor der Strafkammer 


des königl. e 995 Haende 


Pelle 75 275 


Driginal⸗Looſe! 
pr. ½ 58 . BE 


102 am 30. Juli beg. Schluß⸗Ziehung 
4. Kgl. Pr. Klaſſen⸗Lotterie, ſowie 
Anthelle mit meiner Unterſchrift 
Ya . 30, 1/16 „H. 15, 1 33 el. 8, ½¼64 K. 4. 
8 Original⸗Voll Looſe A 6,30 
a 5 z. 1. Ziehung ſchon 2. Am, 


Been 1 5 ae a 2 ik. 


Ziehung 4. Auguſt 


Rothe Krenz⸗Geld⸗Looſe a 5 K. Alle 
Gewinnu⸗ Listen prompt u. gratis. 


„Hermann Franz, Hannover. 


8 0 italieniſche Privat⸗ und 
0 Bil 0 90 5 hie 
Kuhn, Hopfengaſſe 90 u ang uhr 
Mirchaner Weg 1 


Patentirte 


Kinder⸗Geſundheits⸗Flaſchen mit 

Brittannia⸗Metallverſchluß u. Kugel⸗ 

Ventil ohne Gummiſchlauch und 
Korkſtöpſel empfiehlt 


Minerva netze 


4. Damm 1. (8037 


Frottir- 
Handſchuhe, Handtücher, Riemen, ſo⸗ 


wie Seifentücher 1 in 999057 
Auswahl 8037 


Minerba⸗ Droguerie 


4. Damm 1. 
Echt 


Dalmatiner 
Inſectenpulver 


empfing ſoeben die 1. Sendung dies⸗ 
jähriger Ernte und empfiehlt daſſelbe 
in vorzüglichſter Qualität. Es iſt 
daſſelbe wirkſamer, wie die unter hoch⸗ 
tönenden Namen am hieſigen Orte 
angeprieſenen vermiſchten Producte. 


Minerva⸗ Drognerie, 
4. 1915 Nr. 1 
In aber: 


Richard Zschäntscher. 
chthyol-Seife 


von Bergmann n. Co., Frankfurt 
a. M. und Berlin, wirkſamſtes Mittel 
ga e pee rheumgtiſche u. gichtiſche 
Leiden, Podagra, ſowie gegen Flechten, 
en ꝛc. Vorräthig a Stück 
0 A und 1 K. bei Albert Renmann, 
ee (7316 


empfehlen unjere Speciali⸗ 


N Altdeutſchen Oefen, 


Majolica⸗ Oefen, 
amin⸗Oefen, 


weißen und farbigen 


achel-Oelfen. 


Fielitz & Meckel, 


Bromberg. (6826 


Percy Marzettt’s Thee, 


verſchiedene Sorten Kaffee, ſowie 

Cacad aus der rühmlichſt bekannten 

Fabrik von on 1 die empfiehlt 
Edu Weſſel, 

Danzig, Berta Graben 32. 


Mafcinenkp hlen 


ex Dpfr. „Mary 1 offerirt 
billigſt 


Ernst Rlemeck, 


Burgſtraße 14/6. (8106 


Jede neue Polſterarbeit wird Tauber 
gefertigt, wie auch altes Polſten 
erneuert, vollitändige Zimmerein⸗ 
Kohn on, Einrichten von Salon⸗ und 
Wohn⸗Gardinen, Rouleaux, Feder⸗ 
matratzen von dauerhaftem Stahl. 
le Sitz⸗ und e ſ. w 


ur 
Tapezier 10 Dekorateur, 
Scheibenrittergaſſe 6. 


Grosse 


erliner Equipagen u. Pferde-Lotterie. 


Ziehung 4. August d. J. 


2 Vierſpännige Calle: 

3 Zweiſpännige Equipagen. 

1 Einſpännige Equipage. 
N zum Abfahren.) 


Loose a 2 Mark 


3521 
ewinne. 


11 Looſe für 20 Mark. 


ſind in allen durch Placate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben auch 
F. A. Schrader, Hannover, 


Vollbultpferde. 


Reitpferde. 
Gold. u. ſtlbern. Münzen. 


008 E 
à 2 Mark 


11 Looſe 
für 20 Mark. 


Für Porto und Liſte 
15 Pfg. anzufügen. 


zu beziehen durch 


Gr. Packhofſtraße 29. 


In Danzig zu haben im Lotterie⸗Comtoir, Jopengaſſe 55 part., R. Biſetzli & Co., Holzmarkt 20, Südfruchthandlung Melzergaſſe 6 vis-a-vis d. Caſino. 
A 1 Heil. Geiſtgaſſe 124. Friſeur Ed. Kroszewski, Breitgaſſe 12. 


Jubila iums⸗ Austellung Lotterie 


Ziehung 15. September und folgende Tage. 
Zur Verlooſung gelangen Gewinne im Werthe und zwar ſpeciell: 


ms ber Kahn menlirebe . 


zur Wieder 
ii Oppenheim am Rhein. 
Ziehung am 30. December 1886. 


1500 Gewinne und zwar zu: 


Mark 12000, 5000, 
5 à 500, 15 a 100 
Looſe a 2 Mk. zu haben 


5 15 wier N 


3000, 1500, 1000, 
O a 35, 1405 à 10. 


Die Friſt für die 
Convertirung 
ſämmtlicher 
Aproc. Weſtpr. Pfandbriefe 


läuft am 26. Juli 1 1. Nachmittag ab, 
worauf wir hierdurch ergebenſt aufmerkſam machen. 


deulſhe Hppolheker 


unter günstigen Bedingun 
Die e Haupt⸗Age tur Danzig 119. 


5 223, 
medieinise 


u Berlin mit ausserordent- 
folge angewandt. 

e „Deutsche Medicinische 
en Nr. 40. 11 5 . 


u Fabrikanten: 


Gebr. Stollwerck, 


Köln a. Rh. 


ec a 7 
Andreas Saxlehner 
in Budapest. 


Das vorzüglichste and bewährteste Bilterwasser. 
Durch Liebig, Bunsen und Fresenius analysirt und begutachtet, 
und von ersten "medizinischen Antoı itäten geschätzt und empfohlen. 


| Liebig’s Gutachten: f € 


„Der Gehalt des Hunyadı ı 
Jänos- -Wassers an Bitter- 
j salz und Glaubersalz über- 
j trifft den aller anderen be- 
kannten Bitterquellen, und 
ist es nicht zu bezweifeln, 
dass dessen Wirksamkeit 
damit im Verhältniss steht,“ 


Depöts in 0 


„Seit ungefähr 10 Jahren 
verordne ich das Hunyadi 
Jänos-Wasser, wenn ein 
Abführmittel von prompter, 
zuverlässiger, gemessener 
Wirkung erforderlich ist. 4 


Rom, 19, Mai 1884. 
2 ee 


| Men wolle ausdrücklich »Saxlehmen’8 Bitterwasser« in den De 8 ; 


ABer umd SE eidenstone. 
jeder Art, grosse Auswahl v se arzen, weissen farbigen Seiden- 
FEN A en empflehlt zu billigsten Preisen die Seiden- und 
Muster un M. M. Catz in Crefeldl. 
"X 24, fertig von 8 bis 15 l. Getreideſäcke 90 bis 
Rips 140 3, auch leihweiſe, verſende ſofort laut Preis⸗Courant 
PI um aus 1 ar een Wah e 91 5 
5 träge, die ſofort billigſt franco Bahnhof und jeden Dampfer 
a Se; ausgeführt werde i o Retzlaff. 
Für einen in den meiſten den en und vorzüglich 
eingeführten 9 er 
Maſſen⸗Artikel 
der Baubranche (Patent) iſt für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
die ſehr gut lohnende Vertretung 
zu vergeben und werden Reflectanten um g. Adr. erſ. nebft de wie oft 
und welche Gegenden fie i bereiſen und für welche Artikel. 
Siebel, Düſſeldorf. 
aus Stahl u. Holz 


81990) 


hn. Tilmanns, Remscheid. 
Ehrendiplom Amsterdam. 


1 Gewinn à 30 000 


1 Gew. a 19050 De = 20 000 . 
1 


. = 15000 „ 
| „ a 10000 = 10 000 „ 
3 „ 4 5000 = 15000 „ 
10 „ 4 200 = 20 000 „ 
20 „ a 100 = 20 000 „ 

200 goldene Münzen urn 1 

" " a ” 

998 2 26 5 


Mk. 


20 Gew. 0 400 = 12000 . 
3 


0, = 12000 „ 
35 9% R 300 = 10500 „ 
50 5 200 = 10 000 „ 
90 „ 150 = 13 500 „ 

100 2 120 — 12 000 „ 


I filberne Münzen a 9 8 90 
25000 Ad. Menzels Werk. 5000 „ 


Lodſe a 1 Mk. zu haben in der Expedition der Dan: 


ziger Zeitung. 


1, 
a. N. 


ur: 


= 50000. M 


Agent 


Jooess & Stiröbe 


gasse 2, Karl Feller, 
schalk, Culm: 


General - 
Baden-Baden u. Heilbronn 


— nern. 


Erste Ziehung am 2. August! 


ll. Lotterie 0 Baden-Baden. 


m. Hauptgewinnen i. Werthe v. 


20 000 15000 M 


„Zwei Ma 


10 000 M. u. s. w. Im Ganzen 6500 Gewinne. 


Loose erster Klasse a 2 M. 10 Pf. — Voll-; 
Loose für alle drei Ziehungen à 6 M. 30 Pf. 
sind zu b. ziehen in Danzig bei Th. Bertling, Gr. Gerber- ® 
Const. Ziemssen, 
J. F. v. Kukowski, 
Hoffmann, Braustrasse 1, Elbing: 
Lautenburg: Phil. Hirsch, Schwetz: 


Berent: R. Gott- 
Deutsch- Krone: Carl 
Frz. Kirsch, Alt. Markt, 75 
E, Rosenthal. (8299 


Die Trinkanſtalt 
Dr. Schuster & Kaehler 


iſt bis Mitte Auguſt täglich von Morgens 6-9 Uhr geöffnet 
und werden in derſelben alle kalten und warmen Quellen, ſowie 


© n 


Molken und Milch ſowohl becherweiſe als auch im Abonnement 8 


W 5 


Landlicher Grundbeſtt 
wird durch uns unter günſtigen Be⸗ 
dingungen beliehen. Auf Verlangen 
werden auch Vorſchüſſe gewährt. 

Jacoby & Sohn. (8221 
Königsberg in Pr., Kantſtraße a. 


Rambouillet 
Vollblut⸗Heerde 
Dembowalonka 


Weſtpreußen. 
Der Verkauf von 50 ſprungfähigen 


Romboniletz Böcken 


zu Preiſ a von 60-209 
beginnt am 1 15 


Sonnabend, 31. Juli, 
Mittags 1 Uhr. 


Bei Concurrenz tritt Licitation ein. 
Kataloge auf Wunſch 
Dominium Kl. Boſchpol per Gr. 
Boſchpol hat zum 15. Auguſt 
50 ſechs Monate alte Lämmer 
engliſcher Kreuzung verkäuflich. (8322 


Ein Tſtöckiges 
Haus 


mit Stallungen und groß Obſt⸗ und 
Gemüſegarten in Elbing, Leichnam⸗ 
ſtraße 36 (1 culm. Morgen) paſſend 
für Rentiers, Gärtner, Schlächter, 
Bäcker, iſt für 7000 Thlr. b. 2000 Thlr⸗ 
Anz. 1975 p. 4½ % feſt) ſof. zu verkauf. 
bing, Leichnamſtraße 36. 
8297) Tuchel. 


Wegen Todesfall beabl., ich mein 


Grund 


in Stadtfelde, 1 Hufen 2% Morgen 
culm., an an der Chauſſee, % M. 
110 Stadt und Zuckerfabrik Marien⸗ 
burg, faſt neue RR fefte Hypoth. 
mit Inventar und voller Ernte bei 
ſolider Anzahlung aus freier 6285 
ſofort zu verkaufen. - (8282 
Stadtfelde b. Marienburg, 20. Juli. 
Wittwe Frieſen. 5 
l Ein in der Rechtſtadt 
helegenes Grundſtück, be⸗ 
ſtehend aus Haus mit drei 
. Familien⸗Wohnungen und 
Garten, iſt bei einer An⸗ 
zahlung von 1800 2400 . für 6900 K. 
umſtändehalber zu verkaufen. 
Offerten unter Nr. 8246 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ich beabſichtige meine 
beiden Häuſer, 


Baſtion a gelegen, 1 Woh⸗ 

nungen enthaltend, zu verkaufen. 
Näheres bei 95 N. Krüger, 9955 

Graben Nr. 7/10 

> Stettenfuhende jeden 8897 

Ed placirt ſchnell Reuter's Bureau, in 

Dresden. Reithahnſtr. 25. 


— 


Ein anger 


Conditorgehilfe 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann, findet 
bei hoh. Gehalt Stell. z. 1. Auguſt bei 


F. Zocher, Johannisg. 71. 
Geſucht wird für ein Comtoir ein 


Expedient 


bei ſoliden Anſprüchen. 
la unter Nr. 8326 in der 


Exped. d. Ztg. erbeten. 


Für das Comtoir eines Fabrik⸗ 
Geſchäftg wird per ſofort 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen Remu⸗ 
neration geſucht. Adreſſen u. 8257 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


1 Wirthſchaftselebe 


mit guter Schulbildung kann zur 
ründlichen Erlernung der Landwirth⸗ 
chaft bei freier Station eintreten auf 
Dom. Dembowalonka b. Briefen Wpr. 


Die Gutsverwaltung. 


Ein junger Kaufmann 
chriſtl. Eonfeffion, mit einem Ver⸗ 
mögen von 900012000 l., ſucht ein 
lebhaftes, rentables Colonialwaaren⸗ 
oder auch Deſtillations⸗ re käu⸗ 
flich zu übernehmen. Auch ürde 
auf ein gut gelegenes Geſchä fts⸗ Vokal, 
worin ein derartiges Geſchäft betrieben 
werden kann, reflectirt. 6926 

Offerten ſind sub H. 23 187 an 
Haaſenſtein & Vogler, Breslau erb. 


Eins ine 1 0 0 häuslich geſinnte ſpar⸗ 
ſame Dame aus guter Familie 
ſucht Stellung zur Führung des Haus⸗ 
haltes bei einem älteren gebildeten 
Herrn mit geringen oder je nach den 
Verhältniſſen keinen Gehaltsanſprüchen. 
Gef. Offerten unter Nr. 8149 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


ae finden gute Penſion in ger 
bildeter Familie. (8321 
Näheres Vorſt. Graben 44 0. 


Ein Comtoir 


zum October zu verm. Jopengaſſe 6. 
Ge ucht herrſchaftliche Wohnung v. 
Gene 5 f een und Nebengelaß, 
wöglichſt Gartenbenutzung Adreſſen 
mit Preisangabe unter Nr. 8175 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 22. Juli cr.: 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kur⸗Kagelle unter 
persönl. Leitung des Bern Kapellmſtr. 


arl Rieg 
Kaſſenöffnung 40 Ubr⸗ 1 5½ U. 
Eutree 50 pro Perſon, 

Kinder 10 H. (6910 
Eine großes blaues Taillentuch iſt am 
Sonntag auf Weſterplatte ver⸗ 
loren. (8320 
Gegen angemeſſene Belohnung ab⸗ 

zugeben Strandgaſſe 6, 2 Treppen. 
Für die Ferien⸗Colonien ging 


ferner ein: 
N 5 175 1 2 dk, 


Hr. v 1 A., Buch halter 
Hug 3 „., Frau Major Elife 
15 Baehr el. 


Zuſammen 336 di. 60 H. 
Erpedition der Sanin Zeitung. 
— ̃ Wr t 
Druck u. bee W. Kafemanv 
anzig. 


